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per Beginn des englischen Wahlfeldzugs .
- DK Honda«, 29 . Dez . Am Tage vor Weihnachten wurde offi¬

ziell angekündigt , daß dis Auflösung des Parlaments und die Aus¬
schreibung der Neuwahlen nicht, wie es bisher geheißen hatte , am
echten , sondern am zehnten Januar stattfinden wird , wodurch alle die
bisher gemachten Berechnungen und auch die meisten Vorbereitungen
beider Parteien über den Hänfen geworfen worden find. Der Ent¬
schluß der Regierung hat infolgedesfen sehr « iel böses Blut gemacht,
und es ist auch eigentlich unbegreiflich/warum nicht gleich der fchließ -

;■sich ausgesuchte Tag festgesetzt wurde.
J Die ersten Wahlen werden nunmehr am 15. Januar stattfinden

«md die letzten in den entferntesten Teilen des Königreiches am 28.
; Januar . Die Wahlkampagne wird dadurch um zwei Tage verlän -
. gert, maa natürlich die Kosten erhöht , und außerdem bebauvtet man
. auf konservativer Seite , daß die liberalen Agenten auf den Wechsel

»orbereitet gewesen sein dürften , während die konservativen / eine
Ahnung hatten und sich daher im Nachteil befinden müßten .

Der Grund , warum man den sünszehntcn für den Beginn der
Wahlen ausgesucht hat , ist sehr klar . Dieser fällt auf einen Samstag ,
«in Tag , der für die unteren Klassen, besonders die Arbeiter , außer¬
ordentlich günstig ist, weil am Samstag durchweg zu Mittag die
Lrbett eingestellt wird , und die Arbeiter also genügend Zeit für die
Abgabe ihrer Stimmen zur Verfügung haben , was an anderen
Tagen nicht immer der Fall ist . Kausleute dagegen können gerade
am Samstag sehr schlecht abkommen, weil der letzte Tag der Woche
für das Geschäft der allerwichtigste ist . Die Liberalen und ihre Ver¬
bündeten, die Vertreter der Arbeiterpartei , rechnen aber in erster
Linie mit den Arbeitern und daher ist für sie der Samstag ein be¬
sonders günstiger Tag für den Anfang , denn es ist eine bekannte
Tatsache , daß ein paar entscheidende Siege iin Anfang einer mehr¬
tägigen Wahlaktioir einer Partei außerordentlich nützten.

Der Gesundheitszustand Mr . Balfours , des Führers der Opposi¬
tion, hat sich, wie aus Schottland berichtet wird , « ährend der letzten
Tage sehr merklich gebessert . Der Arzt hat dem Führer der Opposition
wieder erlaubt , auszugehen, und es gilt nunmehr als ziemlich sicher,
daß er gleich nach Neujahr wird in den Kampf eingkeifen können.
Dagegen hat sich das Augenleiden , an welchem der Kriegsminifter
Halbane erkrankt ist, nicht so schnell beheben lassen , wie man Ur¬
sprünglich gehofft hatte , und es ist sicher, daß er keine der versprochenen
Reden wird Kalten können. Der Premierminister und der Minister
des Auswärtige « haben es daher übernommen , einige Reden für den
erkrankten Kollegen zu halten . Der Wahlkampf beginnt mit dem
heutigen Tage nunmehr allen Ernstes .

Zn einem von dem römisch -katholischen Erzbischos von Weftininstrr
Mib allen katholischen Bischöfen Englands gezeichneten Hirtenbries
wird übrigens angeordnet , daß bei den kommenden Wahle » zum Un¬
terhaus alle Kandidaten gefragt werden sollen , ob sie bereit seien,alles, was in ihrer Macht liege, zu tun , um eine gerechte Behandlung
der katholischen Schule« bei der Lösung der Schulfrage durchzusetzen ,
und nur , wenn die Kandidaten das ausdrücklich zuzusagen bereit sind ,
sollen ihnen die katholischen Stimmen gegeben werden . Weiter wird
angeordnet, daß von den Katholiken den Kandidaten keine andere «
Kragen gestellt werden sollen , damit diese Frage , auf die es allein an¬
komme. nicht verdunkelt werde.

Die Mannesmann -Angelegenheit .
— Dieser Tage ist in einer offiziösen Darstellung die Rechtmäßig-

leit der marokkanischen Bergwerkskonzesston der Gebr . Mannesman «
«ngrfochten und die Haltung des deuts«h«n Auswärtige « Amts ver¬
teidigt worden. Man kann gerade nicht sagen, daß die Befehdung
eines deutschen Unternehmens , das eher , wenn nicht auf Unterstützung,
s» doch auf Wohlwollen Anspruch hätte , einen guten Eindruck macht
» » —MW — W— IM — 1 ^ — — M M

Die öffentliche Meinung in Deutschland ist denn auch des Glaubens ,
daß die deutsche Diplomatie in dieser Sache völlig versagt hat , was
um so beschämender ist , als ihre Situation von Haus aus durchaus
günstig war . Die Algeciras -Akte ist ja sonst nicht gerade ein Muster
von Klarheit und Genauigkeit , und Frankreich hat sich das reichlich
zu Nutze gemacht . Aber in wirtschaftlichen Fragen , besonders in der
Vergwerkfrage, liegen die Dinge nach der Algeciras -Akte so klar , daß
daran nicht „getippt “ werden kann. Man hat nun freilich doch daran
getippt , dank dem unerforschlichen Ratschluß des deutschen Auswär¬
tigen Amts .

Reinhard Mannesman « selbst, der Chef der Firma Gebr . Man¬
nesmann , hat sich mit Beziehung auf die eingangs erwähnten Aus¬
lassungen über die Sachlage und die Rechtsgiltigkeit der Konzession
wie folgt geäußert :

„Das Berggesetz , auf Grund dessen die deutsche Grupp « die Berg -
konzrssion erhalten hat . ist vom souveränen Sultan Mulaq Hafid
ordnungsgemäß erlassen und widerspricht nicht der Mgecirasakte .
Ich will nur kurz mitteilen . daß das Gesetz von der deutschen Regie¬
rung selbst ausgearbeitet worden ist, daß der deutsche Entwurf , der
Abdul Aziz zugestellt wurde , vom Sultan Mulaq Hafid wörtlich an¬
genommen wurde . Wenn nachträglich unsere Regierung mit der
französischen sich darüber geeinigt hat , den Marokkanern ein Gesetz auf-
zuoktroieren, das auf die französischen Wünsche zugeschnitten ist , so be¬
rührt das nicht im mindesten- die Rechtmäßigkeit unserer Ansprüche.
Geradezu grotesk ist schließlich die Mitteilung , es sei das Verdienst
der deutschen Regierung , daß sie durchgesetzt hat , daß die deutsch « Kon¬
zession von einem Schiedsgericht geprüft wird . Dann wären wohl¬
erworbene Rechte überhaupt nicht mehr sicher und kein deutscher
Pionier würde inehr Reichtümer erschließen wollen , weil er befürchten
müßte, daß seine Regierung aus politischen Gründen ihn der zweifel¬
hafte« Lotterie eines fremden Schiedsgerichts überantwortet .

"
Wenn das richtig sein sollte, daß das nmroktanifche Berggesetz ,

aus dem die Mannesmamischs Konzession fußt , aus einem Entwurf
der deutschen Regierung hervorgegangen ist , so würde die Angelegen¬
heit erst recht ein sonderbares Gesicht^bekommen . Bisher wußte man
nir , daß Deutschland von dem marokkanischen Berggesetz seinerzeit
Kenntnis erhalten hat . Der Hergang war nach den : N . St . Tbl . un¬
gefähr st>: Sultan Abdul Aziz, di« französische Puppe , hatte die Ab¬
sicht gehabt , ein Berggesetz zu erlasien, das natürlich Frankreichs In¬
teressen in ausgiebigster Weise begünstigt hätte . Die deutsche Re¬
iterung erhob dagegen: gedrängt und gelten fauch von deKHerren
Mannesmann ) , Einspruch. Am 20. August i908 beschloß das diploma¬
tische Korps , daß der Sultan kein Berggesetz ohne vorherige Be¬
ratung mit den Mächten erlassen solle. Im Oktober erhielten die
Remscheider Herren die Minenkonzession , nicht von Abdul Aziz, son¬
dern von Mulaq Hafid, der damals schon tatsächlich die Herrschge¬
walt hatte , und'

, um diese Konzession zu legalisieren , ein Berggesetz
erließ , das er nach seiner Anerkennung ausdrücklich »och einmal be¬
stätigt . Er konnte das tun . da der 8 112 der Algeciras -Akte dem
Sultan ausdrücklich in Fragen des Bergrechts freie Hand läßt , so daß
der Beschluß des diplomatischen Korps vom 20. August 1908 unzwei¬
felhaft gegen die Algeciras -Akte verstoßt. Das alles ist offenbar eine
Rechtsfrage . Aber man hat daraus eins polittfche Frage gemacht,weil man di« leichter drehen und wenden kann.

tx . Zionistenkongretz .
m.

= Hamburg , 28. Dez . Zu Beginn der heutigen Sitzung wird ein
Danttelegra,nm des Kaisers auf ein an ihn gesandtes Begrützungs -
telegramm verlesen. Es folgen sodann die verschiedenen Referat « zu
den Fragen der praktischen Palästinaarbeit . Als erster Redner er¬
stattet Professor Warvurg -Berlin den Bericht des aus dem letzten Kon¬
greß geschaffenen und ihm unterstellten Palästina -Ressorts .

Aus diesem ist hervorzuheben, daß die als Tochtergesellschaft des
Jewish Colonial Trust gegründete Anglo -Palestine Company im letz¬
ten Jahre eine Dividende von 4 Prozent verteilen konnte. Der zum
Zweck des Bodenkaufs in Palästina gegründete Rationalfonds hat

Der Witwer .
Roman von Henriette von Meerheimb ( Margarete Gräfin v . Bünau ) .

(Nachdruck verbalen .)

Zn der kleinen Residenz H . . . herrschte große Aufregung .
, Da» war freilich nichts Ungewöhnliches : kleine Städte oder

vielmehr die Bewohner und Bewohnerinnen kleiner Städte
regen sich leicht auf . Der neue Pudel des Herzogs , eine beson¬
ders schöne Toilette der Herzogin , eine zum Verkauf stehende
Villa und dergleichen Dinge bieten schon reichlich Stofs zur
Unterhaltung , — ganz abgesehen von all den kleinen und gro¬
ßen Zwistigkeiten der Hofherren und Damen untereinander ,
den erwarteten oder zu Wasser gewordenen Verlobungen , die jede
Saison nach sich zieht .

Diesmal aber hatte die Aufregung eine reelle Basis .
Das in H . . . garnisonierende Husarenregiment bekam

einen neuen Kommandeur ! Dies Ereignis war nicht etwa seit
langem erwartet , wie sonst meist derartige militärische Verän¬
derungen zu sein pflegen , — nein , noch keiner der alren verab¬
schiedeten Offiziere , deren eine ganze Anzahl in H . . . lebte ,

: hatte am Bier - oder Skattisch darüber orakelt , „wem wohl
- demnächst der Ehre teilhastig werden würde , das Regiment kom¬

mandieren zu dürfen " . . . Sogar die Rittmeister und Leut¬
nants blätterten noch nicht im Schicksalsbuch , der Rangliste ,
herum nach dem Namen des mutmaßlichen neuen Tyrannen !

Der Schlag traf alle , vor allem den bisherigen guten , all¬
seits beliebten Herrn Oberst selber , wie ein Blitz aus heitecm
Himmel Es war so gemütlich unter seiner milden Leitung zu -
Segangen — zu gemütlich nach Ansicht der allerhöchsten Borge -

'
setzten die beim Kaisermanöver über die wohlbeleibten Herren
Rittmeister des Regiments nnd die sttategischen Mißgriffe des
Herrn Obersten unerbittlich zu Gericht saßen ! Mein Gott , er
kann doch nichr jeder eiu Mnltke sein ' Wie herzensgut war h«

alte Oberst gewesen ! Seine Tugenden wuchsen in der Erinne¬
rung ins Uebermenschliche, seinen bereits etwas gelichteten
Scheitel umstrahlte ein förmlicher Glorienschein .

Das Offizierkorps war vollzählig in dem Speisezimmer
seines Kasinos versammelt , einem sehr großen , behaglichen
Raum , von dessen olivgrün gestrichenen Wänden sich die bunt¬
gemalten Wappenschilder der Mitglieder des Regiments , die
gleichmäßig in schlicht -goldenem Rahmen eingefaßten Bilder
stattlicher Kommandeure , deren sich das Regiment seit seinem
Bestehen zu erfreuen gehabt , wirkungsvoll abhoben .

Das Bild des letzten Kommandeurs fehlte natürlich noch.
Erst gestern hatten ihn seine wildbegeisterten Leutnants beim
Abschiedsfest jubelnd hier im Saal herumgetragen , indes die
übrigen donnernd „Hurra !“ schrien. Das war überhaupt ein
Abschiedsfest gewesen !

Solch einen warmen , aus dem Herzen kommenden Enthu¬
siasmus , so viel geleerte Champagnerslaschen und zerschlagene
Gläser hatten die Wände dieses Saales noch nicht gesehen ! Auch
beut ' zählte man doch bei der Bowle , die zur Nachfeier der
schmerzlichen Abschiedsstunde auf dem Bahnhof die noch etwas
benommenen Köpfe klären sollte , die vielen Tugenden des so tici
beklagten Kommandeurs auf .

„Auf unfein guten Alten !" Rittmeister von Wense hob sein
Glas

Die andern Herren folgten seinem Beispiel .
„Nie hat er Urlaub verweigert , in all den Jahren nicht ein¬

mal .
“ fuhr der Rittmeister gerührt fort . „Kinder , wenn wir

ehrlich find — wir kamen oft drum ein .
"

Die übrigen nickten traurig . „Das wird nun wohl ein Endo
haben .

"

„Wer Rennen reiten wollte , den dispensierte er immer vom
Dienst, " bestätigte , der schlanke Leutnant von Vollmer , der
sogar der Bowle nur mäßig znsprach, um sein leichtes Gewicht
nicht zu erhöhen .

eine Höhe von über 2 Millionen Mark erreicht und bereits mehrere
größere Terrains in Palästina erworben. Aus seinen Mitteln wurde «
auch die Häuser für die Knastgewerbeschule „Bezalel " erbaut und
ebenso Erund nnd Boden für das vom Hilfsverein der deutschen Zudenin Haifa im Bau begriffene Technikum , die erste höhere technische
Lehranstalt in Palästina , hergegeben. Die Oelbaumspend«, die zudem Zwecke gegründet worden ist, um in Palästina durch An¬
pflanzung von Oelbäumen eine lohnende Kultur zu schaffen , hat be¬
reits die Mittel für die Anpflanzung von mehr als 30 000 Bäumen er¬
geben. Die Palestine Land Development Comparrq Ltd ., die als
Parzelliernngs - und Ansiedlungs-Znftitutio « gedacht ist , macht gute
Fortschritte . Die Kunstgewerbeschule Bezalel zeigt eine glänzend«
Entwicklung . Die

. Hoffnung, auf diese Weise in Palästina eine ge¬
sunde Hausindustrie namentlich auch auf dem Gebiete der Teppich»
Herstellung zu schaffen, scheine sich zu verwirklichen. Das hebräische
Gymnasium in Jaffa ist nunmehr in allen Klassen durchgeführt . Fürein mikrobiologisches resp . hygienisches Institut in Jerusalem , da»
den Namen Nordaus tragen soll, sind die Mittel gesichett . Da »
Palästina » Industrie - Syndikat hat mit gewissen Schwierigkeiten
zu kämpfen, da das Fehlen von Eisen und Kohle die Schaffung groß-
industtieller Unternehmungen erschwert . Die größte Hoffnung wird
gegenwärtig in die Ausbeute der mineralischen Schätze gesetzt.Dr . Tschlenow -Moskau referiert im Auftrag der Agrar -Kredit -
Kommisfion, dir bei den bestehenden Gesetzen der Türkei wenig aus -
richten konnte.

Das Referat über dir industriellen Möglichkeiten Palästinas er¬
stattete Jakobus Kanu -Haag.

Die erste Bedingung sür eine gesunde Jndustriewirtschaft ist, daß
genügendes und gutes Rohmaterial ohne große Transportkosten
schnell herbeigeschafft werden kann . Der Redner zählt sodann die
verschiedenen Produkte Palästinas auf und hebt besonders die Wein -
induftrie hervor , die in großem Maßstabe die Kolonisten beschäftigt.
Große Projekte sind schon vorhanden, fordern aber viel Kapital , da»
aber für diese Zwecke noch nicht vorhanden ist. Wenn auch voraüs -
zufehen ist, daß die Bevölkerung Palästinas sich hauptsächlich von der
Land und Gartenwirtschaft ernähren wird , so werdendoch selbstver¬
ständlich industrielle Methoden dabei ihre Anwendung finden . Für
die Juden find noch besondere Hindernisse , nämlich das Einwand «»
rnngsverbot in Palästina und die Schwierigkeit für Juden , Boden zu
erwerben .

Dr . Syrki « gibt namens der jüdifch -sozialistisihen Arbeiterpartei
die Erklärung ab, daß die auf dem 7 . Kongreß aus der Partei aus¬
getretene « Gruppe , die sich der Jüdisch-Territorialiftischen Organisa¬
tion angeschlossen hatte , wieder in die Zionistische Partei eintret «.
Die Entwickelung der Verhältnisse habe ergeben, daß der Territoria¬
lismus eine Illusion war . Palästina sei das wirtschaftlich geeignetste
Land auch für die Lösung der Lebensfragen des jüdischen Proletariats .
Vor Schluß der Sitzung gibt der Vorsitzende noch bekannt, daß für die
nach den Vorschlägen vonFranz Oppenheimer zu begründende Ar -
beiterfiedelungsgrnossenschaften in Palästina auf dessen gestern er¬
stattetes Referat hin, bereits ein Fonds von 10 000 Mark gezeichnet
worden sei.

In der Nachmittagssitzung gibt Dr . Katzeuelsohn -Libau den Be¬
richt über die zionistischen Lanken :

Die neugegründete Anglo Leoanttne Banking Company in Kon¬
stantinopel entwickelt sich gut und wird voraussichtlich bereits im
ersten Geschäftsjahr 6 Proz . Dividende verteilen . Die Anglo Palestine
Company in London, mit einer Hauptniederlassung in Jaffa und
FUialen in Jerusalem , Haifa und Beyrut hat bedeutende Fortschritt -
gemacht. Die Depositen und Einlagen auf Scheck -Konto sind von
1,2 Millionen Francs im Jahre 1905 auf 4% Millionen Francs ge¬
stiegen, die Summe , die in geschäftlichen Transaktionen investiert ist,
stieg von 1,9 Millionen im Jahre 1905 auf 6,2 Millionen . Die Divi¬
dende wird mindestens die Höhe des Vorjahres von 4 Proz . erreichen.
Der Jewish Colonial Trust in London erachtet es als seine Haupt¬
aufgabe , die palästinensischen Unternehmungen zu stützen und di«

„Sie taten überhaupt nie Dienst , lieber Vollmer — Sie
trainierten nur ."

„Aber . Herr Rittmeister !"

„Na , Prost , Kleiner — Sie wissen schon , wie ' s gemeint ist
— Sie beste Stütze der .Fünften '."

Rittmeister von Hagen lehnte sich in seinen Stuhl zurück
und hakte gemütlich den Attila aus :

„Wird ein bißchen knapp . . . mir winkt auch bald der
Zivilhut ."

„Weiß denn niemand etwas von unserm neuen Tyrannen ? "
fragte der Adjutant , ein blondes , elegantes Herrchen , dessen
etwas langsam gedehnte Sprache auf eine gute Portio «
Phlegma schließen ließ . Die boshaften Kameraden behaupteten ,
daß er seinen Adjutantenposten nur der Tochter seines alte »
Kommandeurs , seines guten Tennisspiels wegen verdanke .

„Er heißt Freiherr von Königstein .
"

„Das wissen wir , — hol mal einer 'ne Rangliste und de«
Freiherrnkalender — Junker — fix .

"

Der Fähnrich stürmte davon . Im nächsten Augenblick lagen
beide Bände vor dem Rittmeister .

„Also ,K
' — kommt ja wohl hinter ,Z

' ? Königstein —
stein — hier . . . Freiherr Bodo von Königstein . . . Mutter
Gräfin Klary Klarz . . . Das Pedigree erlasse ich euch . . . ist
alles sehr köstlich . . . ' n Gut hat er auch. Wenn er das doch
bewirtschaften wollte und uns in Ruhe ließe ."

„Donnerwetter ! Ist das erhört !"

„Was denn ?" -
„Der Herr ist ja viel jünger als ich und schon Regiments¬

kommandeur , — kaum zu glauben .
"

„Der Herr Rittmeister hielten sich wohl etwas lange Sek
der Vorrede auf ?"

„Auch dos , mein lieber Ahrrnsschild . aber trotzdem , es ist
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Übrigen Gelder mobil zuhalten , bis die Möglichkeiten gegeben sind ,
Konzessionen inPalästina zu erwerben .

In der Debatte kamen , lt . „Fkftr . Ztg .
"

, eine Reihe von Dctail -
fragen der Palästinaarbeit zur Erörterung . Abends findet ein
Studentenkommers statt , den der Verband jüdischer Studenten und
das Kartell zionistischer Verbindungen gemeinsam veranstalten .

Aus dem gewerblichen Leben.
= 1 Karlsruhe . 30 . Dez . Die Staatsunterstützung der Tabak -

Arbeiter ist von der Einkommensteuer befreit. Diejenigen Unter-
stützungsempfänger aber , die ihre gänzliche Befreiung von der
Staats - und Gemeindesteuer erwirken , sind auf die Dauer dieses
Zustandes von der Ausübung des Eemeindewahlrechts ausge-
fchlosien . Der Gauleiter Krohn in Heidelberg hat auf seine An¬
frage von der Zoll- und Steuerdirektion die entsprechende Aus¬
kunft erhalten .

Rh. Mannheim. 29 . Dez . Unter dem Honfell 'fchen Spar¬
system hat auch die Tabakbranche zu leiden . Es fehlt an Abferti.

, gungs- und Ueberwachungsbeamten , und die Inhaber von Pri¬
vattransitlagern werden infolgedesien in der Abwicklung ihres
Geschäftsverkehrs vielfach gehemmt . Unter Darlegung dieser
Mißstände hat sich nunmehr der Tabakverein an die Zoll- und
Steuerdirektionmit der Bitte gewandt, die Zahl jener Beamten
in angemesiener Weise zu verstärken.

— Mannheim . 30 . Dez Für 20jährige ununterbrochene Tätigkeit
in Diensten der Zellstoff-Fabrik Waldhof konnten gleich wie in

, früheren Jahren auch am Freitag wieder 47 Meister und Arbeiter der
Zellstoff-Fabrik Diplonke erhalten . Jedem einzelnen wurde außerdem
ein Geldgeschenk von 100 M überreicht . Bei der Zellstoff-Fabrik find
nunmehr 205, Personen länger als 20 Jahre , über 600 Personen
länger als 5 Jahre tätig . Die Eesamtarbeiterzahl beträgt 1500 .
Für die üblichen Weihnachtsgeschenkean Meister und Arbeiter wur¬
den in diesem Jahre etwa 40000 M. aufgewendet .

t . Weinheim, 30 . Dez . Sein 40jiihriges Meisterfubiläum
ifeiert heute Hoflieferant und Schreinermeister Friedrich Fried-
rich, Inhaber der weithin renommierten Möbelfabrik Fr.
Friedrich u . Co . hier .

----- Heidelberg, 30 . Dez . Im Amtsbezirk Heidelberg soll eine
Zwangsinnung für das Zimmerhandwerk errichtet werden . Die Ab¬
stimmung erfolgt am 22 Januar .

— Berlin . 30 . Dez . (Tel .) Die Tarifbewegung im Holz¬
gewerbe hat sich zugespitzt. In 50 deutschen Städten wurden die
am 12. Februar 1910 aülaufenden Verträge von den Parteien
gekündigt. Eine Versammlung des Arbeitgeberverbandes, die
von Vertretern von 5000 Arbeitgebern mit 40 000 beschäftigten
Arbeitern aus 2 Städten besucht war, lehnte ein Schiedsgericht
ab. Die Forderungen der Arbeiter seien unannehmbar.

Die Lage des Arbeitsmarltes im November 1909 .
G Karlsruhe , 30 . Dez . Der vorgerückten Jahreszeit entsprechend

ist die Arbeitsgelegenheit besonders für die im Freien sich betätigen¬
den Berufe zuriickgegangen und damit auch in der Geschäftstätigkeit
der badischen Verbandsarbeitsnachweise ein erheblicher Rückgang ein¬
getreten . Dies trifft allerdings nur im Hinblick auf den Vormonat
(Oktober lfd . Js . ) zu , während der Vergleich mit dem November des
Jahres 1908 günstiger ausfällt .

In der männlichen Abteilung waren rund 2700 offene Stellen
weniger gemeldet und es konnten 1913 Stellen weniger besetzt wer¬
den als im Oktober ds . Js . Dagegen sind , verglichen mit dem No¬
vember 1908, die offenen Stellen um rund 1600 und die Einstellungen
um rund 480 gestiegen. Aehnlich liegen die Verhältnisse in der weib¬
lichen Abteilung , wo die offenen Stellen um 1227 und die Einstel¬
lungen um 621 gegen den Vormonat zurückgegangen sind , dagegen
um 1110 bezw . 352 gegenüber dein Monat November 1908 zUge-
uomnccn haben . Im einzelnen verlautet folgendes zur Geschäfts¬
lage : a ) Männliche Abteilung :

Das Arbeitsamt Baden -Baden stellt fest , daß eine wesentliche
Verschlechterung nicht eingetreten sei, da einer allerdings erheblichen
Abnahme der offenen Stellen auch ein bedeutender Rückgang der Zahl
der Arbeitsuchenden gegenübersteht. In Bruchsal sind einige im
Vormonat noch vorhandene Beschäftigungsgelegenheiten ( für Mau¬
rer , Schreiner , Erdarbeiter und Taglühner ) schon wieder geschwun¬
den oder werden nächstens zu Ende '

gehen. Auch landwirtschaftliche
Arbeiter wurden im Berichtsmonat nicht mehr gesucht .

In Durlach, Heidelberg, Lörrach, Müllheim . Schopsheim u . Walds¬
hut ist allgemein die Geschäftslage infolge Abnahme der off . Stellen u.
teilweise sehr erheblicher Zunahme der Arbeitsuchenden ein sehr flaue .
Beim Arbeitsamt Freiburg war in einer gangen Anzahl von Berufen
der Bedarf an Arbeitskräften erheblich höher als im November 1908 .
Zu diesen gehörten die Blechner. Tapezierer , Schreiner , Glaser,
Schneider. Schuhmacher. Auch Bauschlasser . Schmiede und Wagner
waren ziemlich gut beschäftigt. Im Nahrungsmittelgewerbe lagen
die Verhältnisse ungünstiger . Für Maschinenschlosser , Elektriker war
die Beschästiaungstzelegenheit flau , wenn auch etwas bester als im
Vorjahre . Die kaufmännische Stellenvermittlung war etwas be¬
lebter .

ja unglaublich , der Königstein ist achtunddreißig Jahre und be¬
kommt ein Regiment."

„Er hat eine brillante Karriere gemacht, Prinzenadjutant —
Generalstab — alles , was man sich wünschen kann."

Herr von Wense schlug die Rangliste zu
„Das kann gut werden ! Ist er denn verheiratet? Zeigt

nochmal den „Gotha " .
"

„Rein, die Sache ist bereits erledigt. Die Frau ist tot ."
„Du lieber Himmel, dann vermißt er 's häusliche Behagen

und sitzt uns ewig auf den Hacken, und hier im Kasino ."
Dumpfes Schweigen folgte der Unglücksprophezeiung . Nie¬

mand widersprach.
„Hat er Kinder ? "
„Ein kleines Mädchen — fünf Jahre alt — heißt Gisela.

"
„Ok dat noch . . . Mit 'nem Jungen müßte er wenigstens

Latein ochsen und ihn ab und an durchhauen."
,^vas nimmt auch nicht viel Zeit fort.

"

„Das kleine Mädchen hilft uns gar nichts . Die Cour
können wir ihr noch nicht schneiden!"

„Aber wir fabeln da ja ins Blaue hinein . Vielleicht ist er
ganz scharmant."

„I wo . . . . wir sollen aufgemöbeltwerden ; das sagt mir solche
dunkle Ahnung . Außerdem ist er Streber — ehrgeizig passioniert
— sonst könnt' er doch auf seine Klitsche gehen und Kartoffeln
buddeln ."

„Wißt ihr was ? Wir telegraphieren an fein altes Regi¬
ment. Kennt da nicht einer den Adjutanten oder sonst einen der
Herren ?"

„Doch ja — natürlich — den Althof — mit dem war ich im
Korps zusammen." __

„Dann los , Hagen , setzen Sie das Telegramm auf.
"

„Was soll ich denn telegraphieren?"
„Nichts weiter als : „Wie ist Königstein? Bezahlte Rück-

avtwort" .
"

“Bon . . . Ordonnanz— Feder und Tinte . . .
"

„So , mein Freund , nun schnell zum Telegraphenamt“

, „Befehl, Herr Rittmeister.
" iTortsetzuna folgt .)

Savrfche Presse .
In Karlsruhe kam das . gegen Ende des Bcrichtsmonats einge¬

tretene trocken« und wärncer« Wetter insbesondere den Taglöhnern
und Erdarbeitern zu gut . Besonders zahlreich sprachen hier Arbeit¬
suchende aus der Gruppe der Metallverarbeitung vor : der geringen
Aufträge wegen konnte aber nur ein Viertel der Arbeitsuchenden ein¬
gestellt werden . Ein Mangel machte sich nur an Glasern bemerkbar.

In Konstanz läßt der lheschästsgang in der Metallverarbeitung ,
der Industrie der Maschinen, der Holz- und Schnitzstoffe , der Nah¬
rungs - und Eenußmittel viel zu wünschen übrig . Im Bekleidungs¬
gewerbe ist die Nachfrage nach Arbeitskrästen eine gute , ebenso , der
Jahreszeit entsprechend , im Baugewerbe und für Erdarbeiten . Vom
Schwarzwalo melden di« Filialen , daß sich die Geschäftslage gegen
das Vorjahr etwas gebessert habe . In der benachbarten Schweiz ist
ein Anziehen der Geschäfte zu verzeichnen .

Obgleich der Schreiner - und Glaserstreik in Mannheim beendigt
ist, hat sich hier die Lage noch nicht gebessert : es besteht Ueberfluß
an Arbeitskräften in allen Berufen . Die Arbeitsgelegenheit in der
Psorzheimer Schmuckwaren -Jndustrie (Bijouteriebranche ) hat im
November merklich abgenommen . Während im Oktober d . Js . noch
insgesamt 1152 Arbeitskräften Stellung vermittelt wurden , konnten
im November nur 882 Personen eingestellt werden . Auch in den
übrigen Berufen war es sehr ruhig , nur gegen Ende November
waren wieder Maurer und Taglöhner etwas mehr gesucht . In
Waldshut ist die Frequenz de: Naturalverpflegungsstationen des
Kreises von 1427 im Oktober auf 2530 Wanderer im November ge¬
stiegen.

b ) Weibliche Abteilung : In Bruchsal waren Fabrikarbeiterin¬
nen für Saisonarbeit (Hopfen, Tabak und Dörrgemüse ) verlangt . In
Freiburg zeigte sich ein ungewohnt starker Andrang von Stellensuchen¬
den für häusliche Dienste, der Bedarf an Fabrikarbeiterinnen ist
etwas gestiegen . In Pforzheim waren neben weiblichen Dienstboten
Emaillcufen , Kcttenmacherinnen und Polisieusen sehr gesucht. Man¬
gel an weiblichem Dienstpersonal für Haus - und Landwittschaft war
in Heidelberg und Waldshut .

Im ganzen bettug bei den 17 badischen Verbandsanstalten im
November 1909 die Zahl der verlangten Arbeitskräfte offene Stel¬
len) männl . 5978 , weibl . 3319 , zusammen 9297 , Arbeitsuchenden
männl . 21 777 , weibl . 5274 , zus. 27 051 , eingestellten Personen (ver¬
mittelten Stellen ) männl . 4376 , weibl . 1938 , zus. 6314 .

Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für männliche und
weibliche Personen 364,3 bezw . 158,9 Arbeitsuchende: von je 100
männlichen und weiblichen Arbeitsuchenden wurden 20,1 bezw . 36 .7
eingestellt, und von je 100 offenen Stellen für männliche und weib¬
liche Personen wurden 73,2 bezw . 58,4 durch die Verbandsanstalten
besitzt . Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis -Einrichtungen von
4 Bäcker -Innungen (Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe und Mann¬
heim) . 3 Metzger-Innungen ( Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,
3 Barbier - , Friseur - und Perückenmacher-Jnnungen (Heidelberg.
Karlsruhe und Mannheim ) , 1 Witte -Innung (Mannheim ) , sowie
durch den nicht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis der Stadt
Rastatt im ganzen für männliches Personal gemeldet : 197 offene
Stellen , 557 Arbeitsuchende und 158 besetzte Stellen . Die Stellenver¬
mittelungs -Einrichtungen für weibliche Personen von 17 gemein¬
nützigen und Wohltätigkeits -Anstalten ( l in Baden . 1 in Bruchsal,
2 in Freiburg , 2 in Heidelberg, 5 in Karlsruhe . 1 in Konstanz und
5 in Mannheim ) verzeichneten im November insgesamt 1232 offene
Stellen , 1313 Arbeitsuchende und 579 Stellrnbesitzungen .

Bon 28 Filialen des Arbeitsamts Konstanz (Naturalverpflegungs¬
stationen ) , bei denen im November 13165 Arbeitsuchende ( ' Länderer )
verkehrten, waren 519 offene Stellen vorgemerkt, davon konnten 444
besetzt werden . Bei 3 Naturaloerpflegungsstationen des Kreises
Waldshut — ohne die Stadt Waldshut selbst —, welche Stellenver¬
mittelung besorgen, waren im November ds . Js . 16 offene Stellen an¬
gemeldet, von denen 15 besetzt wurden .

Im Geschäftsbereichder Verwaltung der Großh . Badischen Staats¬
eisenbahnen waren im November bei einer Dienststelle 2 Arbeiter zur
Bahnunterhaltung gesucht, während bei 24 Dienststellen insgesamt
778 Arbeitsuchende vorgemerkt waren , von denen 61 voraussichtlich
bereit waren , nach auswärts zu gehen.

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

— Berlin , 29 . Dez . Nach der lleberstcht der Ist -Einnahmen des
Reiches an Zöllen , Steuern und Gebühren für die Zeit vom 1. April
bis Ende November 1909 beträgt das Mehr gegen den entsprechenden
Zeitraum 1908 165 Millionen Mark .

tick Berlin , 29. Dez . (Tel .) Den vielfachen Wünschen aus kauf¬
männischen und industriellen Kreisen entsprechend hat sich die Reichs¬
postverwaltung entschlossen, die Vorbereitungen zur Einführung des
Ankunftsstempels für Einschrcibe- und Eilbriefe so zu beschleunigen,
daß bereits vom 1 . Januar ab diese beiden Briefsorten abgrstemvelt
werden können . Auch Bayern und Württemberg schließen sich dieser
Maßnahme an .

Kck Breslau , 29 . Dez . (Tel . ) Wie die „Kattowitzsr Zeitung "
meldet, sind vom Kultusminister die Beschwerden der wogen ihrer
Abstimmung bei den dortigen Stadtverordnetenwahlen im Interesse
des Dienstes nach kleinen Landgemeinden versetzte » Lehrer für »-»be¬
gründet und die Versetzung für berechtigt erklärt worden .

= > Mecklenburg, 29. Dez. (Tel .) Die Meldung auswärtiger
Blätter , daß ein Antrag der beiden mecklenburgischen Regierungen auf

Vermischtes «
hä Düsseldorf, 29 . Dez . Tel .) In der Hiesigen Stadt -BibliotHel

sind große Diebstähle entdeckt worden , die einem städtischen Aufseher
zur Last fallen, der Bücher und Dokumente von hohem Wert ent¬
wendete und beiseite geschasst hat . Es gelang , die Verstecke zu er¬
mitteln und die Werke herbeizuschaffen, sodaß sich der Schaden nur
au! 6800 Mark beläukt

= Frankfurt a. M .» 29 . Dez . (Tel-) Gestern abend wurde
im hiesigen Hauptbahnhofe der Magistratsfekretär Georg Mel¬
ier aus Bamberg, der dort amtliche Gelder unterschlagen hatte
und flüchtig gegangen war. verhaftet; in seinem Besitz fand sich
fast gar kein Bargeld mehr.

$ München, 29 . Dez . (Tel .) In Pförring in Oberbayern wurde
der mit 6 Jahren , Zuchthaus vorbestrafte Rottenanger als Brandstifter
und als Haupt einer noch aus seinem Schwiegervater , seinen Eltern
und Geschwistern bestehenden Bande ermittelt , die nur von Einbrüchen,
Räubereien und Diebstählen lebte . Der Verhaftete hatte zur Ver¬
deckung eines Diebstahls vor Weihnachten einen Brand gelegt, dem
zwei Wohnhäuser, Scheunen und Nebengebäude zum Opfer fielen.

hä München, 29. Dez . (Tel .) Heute mittag V-3 Uhr entstand
in einem Gebäude der Essig - und Spritfabrik Max Wasiermann in
der Talkirchenerstraße Großfeuer» welches das Hauptgebäude mit der
Essigsiederei vollständig einäscherte. Der Schaden ist sehr groß, der
Fabrikbetrieb ist teilweise eingestellt. Bei den Löscharbeiten wurde
ein Feuerwehrmann an der rechten Hand erheblich verletzt. Die
Brandurkache ist nicht bekannt.

— Gablon }, 30 . Dez . (Tel .) Die Eisenbahnkatastrophe in Böhmen
hat ein weiteres Opfer gefordert . Der am Unglück beteiligte , aber
unverletzt gebliebene Tischlermeister Wendra wurde gestern auf der
Straße plötzlich wahnsinnig . Er bildet sich ein, daß ihm Hände und
Füße abgefahren seien.

M .E . Linz, 30. Dez . (Privattel .) Die 1906 wegen Ermor¬
dung des Landrats Ruthofer in Jnsbruck nach einem 14tägigen
Sensationsprozeß zu 10 Jahren Kerker verurteilte Landrats¬
gattin ist, wie die „Tagespost " erfährt, in der Strafanstalt St .
Martin an Lungentuberkulose gestorben.

$ Budapest, 29 . Dez . (Tel .) In der Ortschaft Mercysaloa im
Temeser Kommitat fand man bei der Untersuchung eine» Brunnens
auf dem Grunde desselben 0 Leichen von Kindern , die gleich nach der

Mittagblatt . Donnerstag den 30. Dez . 1909. tzyh

Entscheidung des Bundevrats in Sachen der mecklenburgisch «,
sassungssrage eingegangen sei, ist unrichtig .

Der Fehlbetrag im preußischen Staatshaushalt .
— Berlin , 30 . Dez . Der Fehlbetrag im preußischen Staatrh », .

haltsvorauschlag für 1910 , der letzthin auf 80 Millionen Mark be¬
ziffert wurde , soll nahezu 100 Millionen betragen . Die Berlin«
Politischen Nachrichten sagen darüber :

„Bei Aufstellung des Staatshaushaltsetats für 1910 ist nach de,
Regeln strengster Sparsamkeit verfahren worden . Schon bei den
Meldungen haben sich die verschiedenen Verwaltungen große Zurüz,
Haltung auferlegt und bei der Nachprüfung der Anmeldungen i»
Finandministerium sind weiter zahlreiche und umfassende Abstrich,
gemacht worden . Gleichwohl ist es nicht möglich gewesen, ein«,
balanzierenden Etat herzustellen, vielmehr werft er einen beträcht¬
lichen Fehlbetrag auf , das Etatsdefizit wird den Betrag von igy
Millionen Mark zwar nicht erreichen, aber nicht allzuviel dahinter
Zurückbleiben . Es liegt auf der Hand , daß in diesir ungünstigen ®, .
staltung der Finanzlage , die namentlich durch die starre Ausgabe^
Vermehrung infolge der neuen Besoldungsgesetze verursacht ist, di«
dttngendste Mahnung enthalten ist , in der Folge fich noch größer «
Sparsamkett zu befleißigen und alle Ausgaben zu vermeiden , di,
nicht zur Erfüllung <bet Kulturaufgabe des preußischen Staates
bedingt erforderlich sind . Außer den Mehrausgaben für di« Besold
ung der Beamten , Geistlichen und Lehrer spielt auch die starke Ver¬
mehrung der Ausgaben für die Staatsschuld ein« beträchtliche Roll«
unter den Ursachen der gegenwättigen ungünstigen Finanzlage Pr « ,-
ßens . Der Echuldendienft erfordert für das Jahr 1010 allein « „
Mehrausgabe von 24 Millionen gegenüber dem laufenden Rechnungs¬
jahr . Darunter befinden fich nicht weniger als 11 Mill . Mark für
Anleihen im Interesse der Eisenbahnen . Diese Mehrausgabe ist
etatsmäßig aus dem Vetriebsiiberfchuß der Staatsbahnen zu bestrei¬
ten , und vermindett mtthin seinen für die einmaligen Ausgrben der
Eisenbahnverwaltung und den allgemeinen Staatsaufwand verfüg¬
baren TeU entsprechend . An dieser Lage der Dinge wird man eine
dringende Mahnung erkennen, sich auch in bezug auf die Inanspruch¬
nahme des Staatskredits für Zwecke der .Eisenbahnverwaltung die
größte Beschränkung aufzuerlegen ; es laufen die Eisenbahnschulden
wenn sie in der Weise sich vermehren wie in den letzten Jahren , sonst
ernstlich Gefahr , den Betttebsüberschuß mit Ausgaben für dies«,
Zweck zu überlasten , und ihn so nicht mehr für die andern , auf ihn
angewiesenen Zwecke ausreichend leistungsfähig zu machen ."

Vom elsaß - lothring . Lehrerverbaud .

Oesterreich-Nngar«.

Die Beratungen der Deputiertenkammer .
— Paris , 29. Dez . (Tel .) Die Deputiettenkammer »rahm bei der '

heute nachmittag fortgesetzten Beratung der Vorlage betr . die Refor«
des Zolltarifs einen Zusatz -Antrag an » nach welchem jeder Industrielle !
oder Handelstreibende , der mehr als 5 Arbeiter beschäftigt, die ihren
Wohnsitz nicht in Frankreich haben , einer besonderen Steuer unterwor¬
fen wird , deren Betrag durch das Finanzgesetz fetzzusetzen ist . Schließlich
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Straßbnrg t . Elf ., 29 . Dez . (Tel .) Der Elsaß -Lothringisch ,
Lehrerverband hat sich in seiner heutigen Bertreterversammlung für
den Anschluß an den deutschen Lehrerverein ausgesprochen. Bon 101
abgegebenen Stimmen waren 89 für , 11 gegen den Anschluß bei 1
Stimmenthaltung . Auf die in den letzten Tagen durch die BiWs ,
des Landes erfolgte Zusendung eines Artikels im „Schulfreund "

, der
sich gegen den Anschluß avsspricht , hat die Bertreterversammlung ein ,
Resolution angenommen» in der zum Ausdruck kommt, daß die Siel
lungnahme der Bischöfe nur auf eine «inseittge Kenntnis der Verhält
nisse zurückzuführen sei . Ein ähnliches Eingreifen der Bischöfe bei
einem Anschluß anderer überwiegend katholischer Landes - und Pro¬
vinzialvereine sei nicht erfolgt . Der Eindrust ^ dieser Beeinfluss«»,
werde dadurch verstärkt, daß die Bischöfe einen Prälaten zu ihre»
Sprachrohr gewählt hätten , den der größte Teil der Lehrerschaft weg«
seines verhetzenden Auftretens in der Organisationsbewegung tot
Lehrerstandes mit aller Entschiedenheit ablehnte . Der elsaß-lothrin
gische Lehreroerband betrachte es als fein unveräußerliches staats¬
bürgerliches Recht, alle Entscheidungen 'in Schul- und Staatsfrage »
innerhalb des durch die Landesfchulordnuna geschaffenen Rahmens
frei und unbeeinflußt zu tteffen .
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Das Budget vor dem Abgeordnetenhaus .
— Wien , 29 . Dez . (Tel .) Im Herrenhaus begann die Berat «»» |

des Budgetprovisoriums . Hierbei gedachte Erabmaqr der friedlich
Lösung der Annexionskrise» die auch der Bundestreue des deutsche« ]
Reiches zu danken fei. begrüßte die Reform der Geschäftsordnung
des Abgeordnetenhauses und trat den daran von manchen deutschen
Kreisen geknüpften Befürchtungen für die Deutschen entgegen . So¬
lange die deutsche Einigleit gewahrt bleibe , glaube er nicht an die
Möglichleit einer Bergewaltrgung der Deutschen . Die volle Ge¬
sundung des Parlaments aber fei nur nröglich , wenn der deutsch¬
tschechische Ausgleich endlich gelinge . Ein Systemwechsel wäre lebhaft |
zu beklagen.

Im Laufe der Debatte über das Budgetprovisorium erklärte der !
Finanzminister » daß die fetzigen schlechten Finanzverhältnisse nicht auf
die Anneltion zurückzuführen seien. Eine absolute Unabhängigkett
der Verwaltung sei der Leitstern der Regierung . Das Budgeft>rovi -
korium und einige andere Vorlagen wurden schließlich in allen
Lesungen angenommen.
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Geburt in den Brunnen geworfen worden sind . Durch die behörd- !
liche Untersuchung wurde festgestellt, daß die Tochter eines reich«
Bauerngutsbesitzers , die vor kurzer Zeit nach Amerika auswandert «, j
Mutter und Mörderin aller dieser Kinder war .

Vom Wetter.
= Plittersdorf (A. Rastatt) , 30. Dez . Infolge der zur jetzi¬

gen Jahreszeit unverhältnismäßig warmen Witterung und we¬
gen der vielen Regenfälle sind in den letzten Tagen der Rhein j
und die ihn umgebenden Altwasser so außerordentlich gestiegen. i
daß ein Teil des im Jnfelwald geschlagenen Holzes bereits unter
Wasser steht. Ein weiteres starkes Anwachsen könnte für den
ganzen Schlag im Werte von etwa 9000 JL verhängnisvoll
werden .

T . Laufenburg , 29 . Dez . Die heftigen Regengüsse der letzte«
Tage hat den Rhein mit seinen Nebenflüssen sehr stark gum j
Steigen gebracht und der Rhein hat einen für diese Jahreszeit |
ungemein hohen Wasserstand. Die Sprengarbeiten im »Lausten
mußten seit gestern fast vollständig eingestellt werden. Das !
Gleise der Rollbahn auf dem linken User steht aus weite Strecken
bereits unter Wasser und man hat Vorkehrungen zu seiner Siche¬
rung getroffen . Die Arbeiten in der Rheinsohle mußten ebenfalls
seit einigen Tagen eingestelltwerden und über 200 Arbeiter find |
durch das Hochwasser jetzt brotlos geworden .

= Berlin , 30 . Dez . (Tel .) Ein Dezembergewitter herrschte ge- !
stern in der 4 . Nachmittagsstunde als der feit mehreren Tagen as*

Südwest wehende warme Wind plötzlich in einen kälteren , döenarttt
gen mit Schneegestöber verbundenen Nordwestwind umsprang . Rach
kurzer Zeit nahm derselbe solche Heftigkeit an, daß er einen aus !

Holz und Eisen erbauten Gerüstaufzug in der Kaiserin Augusta -AMI
quer über die Straße warf , wodurch 3 Straßenbahnmasten verböge*>
und die Drahtleitung durchschlagen wurde . Der Betrieb war zwttl
stunden gestört. In der Vartholomäusstraße wurde ein 7 Meters

hoher Baum entwurzelt und umgeworfen . Personen wurden nich » !
verletzt. — In der Nähe von Freiberg mußte der München-DresdenUi
Schnellzug auf freier Strecke anhalten , da der Sturm zahlreiche Bäunchf
vor die Lokomotive warf » die den Zug an der Weiterfahtt hinder ' "

Auch auf die Personenwagen stürzten Bäume und Aeste , sodaß
sämtliche Fensterscheiben zettrümmert wurden .
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.wurde auch der letzte Artikel der Vorlage angenommen , nach welchem
das Gesetz am 31 . März 1910 in Kraft treten soll .

Im weiteren Verlauf der Beratung sprach der Handelsminister
Aber das Gesetz betr . die Revision des Zolltarifs als Ganzes und

. filhrte aus : Die Kammer habe ein weises nnd maßvolles Wert ge-
Waffe «.

Der Präsident der Zollkommisfion Abg . Klotz sprach in demselben
ginn und ersuchte die Regierung , in alle Handelsverträge die Bestim¬
mung einzufügen , daß Streitigkeiten auf schiedsgerichtlichem Wege
„ szutrage « find, und auf der nächsten Haager Konferenz vorzu-

- schlagen, daß ein obligatorisches Schiedsgericht für Zollstreitigkeiten
geschaffen werde . Darauf wurde die Borlage im Ganzen mit 465 ge¬
gen 42 Stimmen angenommen.

Auf einen Antrag Compöre-Morels , der die Kammer zu einer
Resolutst»« zu Gunsten der Wiederavstellung eines wegen seiner Pro¬
paganda für das Beamtensyndikat entlassenen Postunterbeamten vcr-
anlafsen wollte , erklärte Ministerpräsident Briand , die Freiheit der
Kramten müsse beschränkt werden aus Gründen der Autorität , die
ihnen selbst gegeben sei . Der Minister führte aus : „Wie ich bereits
vor einem Monat gesagt habe , ist es nicht Cache der Kammer , Beamte
wieder einzusetzen und ein Votum dieser Art würde ein Mißtrauens¬
votum bedeuten. Keine Regierung würde die vorgeschlagene Reso¬
lution annehme«, ohne darüber zu Fall zu kommen . Eine solche Maß -
wchme gehört nicht zu den Vorrechte« der Kammer und die Wähler
wäre« im Recht, wenn sie wegen eines solchen Versuches de: Kammer
he« Vorwurf der Anarchie machen würde .

Di« Kammer lehnte darauf die Resolution Compere-Morel mit
043 gegen 114 Stimmen ab.

England .
Kd La«don, 29 . Dez . (Tel .) Die Tendenz einer deutsch-englischen

Annäherung , die sich in der letzten Zeit aus verschiedenen Anzeichen
bemerkbar macht, hat in den unionistischen Kreisen große Erregung
hervorgerufen. Die „Times " behauptet , die Bedeutung des Besuches
des bekannten Finanzmannes Sir Ernest Cassel in Berlin wurde
überschätzt. Zweck dieses Besuches seien nur finanzielle Angelegen¬
heiten gewesen . Der Berliner Korrespondent des konservativen
„Standard " behauptet dagegen aufgrund angeblich authentischer In¬
formationen , daß eine Berständigung über die Flottenfrage allen
Dementis zum Trotz ernstlich i« Erwägung gezogen wird .

— London, 30. Dez . (Tel .) In einer zu Jslington gehaltenen
Rede sagte der Eeneralpostmeister Buxton ; Die Gegner der Regierung
versuchten das Volk mit der Redensart zu erschrecken, wenn die Wahlen
nicht zugunsten der Lords ausfallen , so werde England bald in den
Händen der Deutsche« sein . Da England gegen jeden Angriff gesichert
sei , so müsse er den Versuch , zwischen Deutschland und England
Zwist zu säen, aufs schärfste vtrurteilen .

— Melbourne , 29 . Dez . (Tel .) Eine Konferenz von Vertretern
der britischen Admiralität des australischen Bundesstaates Neuseeland
und der Südseeinseln, die die Frage der drahtlosen Telegraphie im
Stillen Ozoan beraten hat , hat die Errichtung von Hochkraftstationen
in Sydney , auf Neuseeland und in Sure » sowie auf der Ozean-Insel ,und von Mittelkraftstationen auf den Neuen Hebriden und den
Salomon -Jnseln empfohlen. Alle Stationen sollen unter der
Kontrolle der Regierung stehen .

Württembergs Ablehnung der badischen
Schiffahrtsabgaben -Vorschläge .

— Stuttgart , 29. Dez . In einem Teil der württembergischen und
badischen Presse ist in letzter Zeit die Auffassung vertreten worden ,
Württemberg werde seine seitherige Stellung in der Frage der Schiss¬
fahrtsabgaben revidieren , wenn Baden Württemberg beim Bau des
Reckarkanals «ntgegenkommen und fich dadurch für Württemberg gün¬
stigere Resultate ergeben würden . Dazu erfährt der hiesige Mit¬
arbeiter der Frkst . ZtZ. aus guter Quelle über die Auffassung der
wütttembergifchen Regrerung folgendes :

„Die württembergifche Regierung hat keinen Anlaß , ihre seit¬
herige Haltung zu ändern . Von Baden find auch .bisher weder offiziell

« och offiziös der württembergischen Regierung irgendwelche Anerbie¬
tungen gemacht worden . Es ist auch ausgeschlossen , daß Baden in der
Lage wäre , so große Vorteile zu bieten , wie die Schiffahrtsgemein -
fchaft sie gewährt . Rach den jetzigen Plänen ist der Bau des Neckar¬
kanals bis Heilbron » einschließlich des Ausbaues der Wasserkräfte
auf 49 Millionen Mark veranschlagt. Diese Wasserkräfte belaufen sich
auf badischem Boden auf 26 006 Pferdelräfte und auf württemberischen
Loden auf 6000 Pferdekräfte . So viel man hört , ist Baden jetzt
bereit, den Wert der Wasserkräfte, den es früher sehr niedrig laxiert
hat, höher einzuschätzen und Württemberg die auf badischem Gebiet
gelegenen Wasserkräfte abzukaufen und zwar um insgesamt 18 Mil¬
lionen Mark , also zu einem Preis von 600 Mark per ausgebaute
Pferdekraft. Das ist zweifellos zu wenig und die württembergifche
Regierung könnte auf ein derartig niedriges Angebot nicht eingehen.

Wenn von Baden aber 16 Millionen für die Wasserkräfte bezahlt
werden , so bliebe immer noch für Württemberg eine Ausgabe von 33
Millionen Mark . Die Verzinsung und Amortisterung dieser Summe
zu 4Ms Prozent macht eine« Iahresaufrvand von 1485 000 M, wozu
noch die Unterhaltungskosten , die iy 2 Prozent des Anlagekapitals
betragen, kommen, sodaß Württemberg mit einer jährlichen Last von
rund 2 Millionen Mark zu rechnen hätte . Dieser Ausgabe steht zwar
ein hoher volkswirtschaftlicher Wert gegenüber . Aber auch in voller
Würdigung dessen ist es unmöglich, daß ä fonds perdu ein solcher Be¬
trag von dem württembergischen Staat geopfert wird . Rur uw
«ine Million Mark jährlich zu erhalten , müßten aber auf dem Neckar¬
kanal bei einer jährlichen Beförderung von 2% Millionen Tonnen¬
kilometer Abgabe« erhoben werden, die wett über die jemals von der
Gemeinschaft festzusetzenden Abgaben hinausgingen . Es müßte auch ,
wenn Baden noch so günstige Offerten machte, Württemberg mehr als
zehnfach so hohe Abgaben erheben, als Preußen vorschlägt.

,Wei solchen Sätzen könnte aber von einer Rentabilität gegenüber
der Eisenbahn nicht mehr die Rede sein. Es würden immer mehr
Euter auf die Eisenbahnen hinübergedrängt und man müßte be¬
fürchten , daß Württemberg zwar mit Hilfe Badens schließlich einen
Kanal bekäme , der aber so wenig befahren würde , daß kaum die
llaterhaltungskoften gedeckt würden . Durch die Verringerung des
Aktionsradius des Kanals würde auch ein großer Teil des Landes
»o» dem Kanal keinen Vorteil mehr haben und es ist nicht zu er¬
matten, daß diese Landesteile fich freundlich zu den Kanalausgaben
stellen würden , sodaß eine Mehrheit im Landtag ausgeschlossen wäre .
Dagegen wird nach den von Preußen vorgesehenen Sätzen der Aktion¬
radius des Neckarkanals nur einen ganz geringen Teil Württembergs
nicht umfassen

Württemberg würde bei Akzeptierung der preußischen Vorschläge
trotz der erheblichen Vorteile , die ihm von Preußen zugestanden wor¬
den sind, immer noch einen jährlichen Fehlbetrag von einigen hun¬
derttausend Mark aufbringen müssen . Aber dies wird der württem -
bergifche Staat angesichts der ganz außerordentuch großen wirt¬
schaftlichen Vorteile des Kanals , die der württembergischen Industrie
und den Staatsbetrieben (vor allem den Salinen und den Eisen¬
bahnen ) zu gute kommen, auf fich nehmen können. Dabei ist übrigens
«»genommen, daß Heilbroun , das von dem Kanal einen ganz beson¬
deren Vorteil erhält , einen namhaften Zuschuß leistet.

„Für Württemberg kommen außerdem noch folgende Erwägungeni» Betracht : Schließt es sich dem Zweckverband an , so wird es in der
Eisenbahnpolitik unabhängig von Baden , während dann , wenn Würt¬
temberg mtt Baden gemeinschaftlich einen Kanal baut , es iminer mit
der Gefahr zu rechnen hat . daß Baden feine Eifenbahnpolitik und feine
Eisenbahntarife so einrichtet , daß der Berkehr auf dem Reckarkanal
» Gunsten der badischen Eisenbahnen herabgedrückt wird . Es ist
wohl auch anzunehmen . daß die Haltu «g Württembergs in dieser
Frage nicht ohne Einfluß auf die Eiseubahnpolittk Preuße «» sein
und jedenfalls das Entgegenkommen, das Württemberg gegen Preu -
fcn betätiat nickt ohne Wirkung bleiben wird . Von seinen » irt -

DaVHfiye Presse «
schaftlichen Interesse » aus kann also Württemberg den Rufen , die
jetzt von Mannheim ertönen , keine Folge leisten.

„Schließlich kann aber auch Württemberg , nachdem es in den Ver¬
handlungen mit Preußen so weit gegangen, vom Standpunkt einer
ehrlichen Politik aus sich nicht entschließe », Preuße » jetzt in den
Rücke» zu falle». Die württembergifche Regierung wird in ihrer
Auffassung auch von dem Landtag und von den Handelskammern
unterstützt. Die Handelskammern halten einmütig an ihrem bisheri¬
gen Stanopunkt fest, daß Württemberg zu einem wirtschaftlich ren¬
tablen Kanal , der für die württembergifche Industrie «ine Lebensfrage
bildet und der allein Württemberg aus der Umschlingung, unter der
sein Verkehrswesen leidet , lösen kann, nur aufgrund des Eintritts in
die Schiffahrtsgemeiuschaft gelangen wird und daß Baden nicht in
der Lage ist, Württemberg gleich günstige Vorteile zu bieten .

"

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 22. De¬

zember d. I . gnädigst geruht , der auf Geheimen Hofrat Professor
Dr . Alfred Hoche gefallenen Wahl zum Prorektor der Universität
Freiburg für das Studienjahr 1910/11 Allerhöchst Ihre Bestätigung
zu erteilen .

Badische Chronik .
h= Karlsruhe , 29 . Dez . Die Regierung hat auf die Bitten

verschiedener Gemeinden des Neckartals um Erstellung einer fe-
sten Neckarbrücke nach eingehender Erwägung aller Verhältnisse
sich entschlossen , eine feste Brücke über den Neckar zwischen Neckar¬
elz und Obrigheim als der geeigneten Stelle zwischen Eberbach
und Wimpfen zu erstellen. Sie wird aber mit Rücksicht auf die
Finanzlage und zur Verhinderung späterer Unzuträglichkeiten
dem Landtag jetzt noch keine Geldforderungen vorlegen , sondern
mit der Ausarbeitung des Projekts warten , bis ein endgültiger
Entwurf über dis Neckarkanalifierung vorliegt .

= Durlach , 30 . Dez. Einen Selbstmordversuch machte am
Montag abend in der Gemarkung Durlach , unweit Aue , der 17
Jahre alte Mechaniker Willi Petermann aus Pforzheim , indem
er sich einen Schuß in die Herzgegend beibrachte . In bedenklichem
Zustande wurde der Verletzte ins hiesige Krankenhaus gebracht.
— Am 23. d . M . nachts gegen ^ 12 Uhr, ist ein doppelfaustgroßes
Stück einer Sandsteinplatte durch ein Fenster in die Wohnung
des Oberwerkführers Sauerländer , hier, geschleudert worden .

4- Schwetzingen , 29 . Dez . In Ketsch stürzte das 6 Jahre alte
Mädchen des Landwirts Stephan Weick beim Spielen gegen
einen glühenden Ofen . Da die Kleider des Kindes sofort Feuer
fingen , trug es schwere, doch nicht lebensgefährliche Brandwun¬
den davon .

Ir Osterburken, 29 . Dez . Am 26 . ds . Mts . fand hier eine sehr zahl¬
reich besuchte Versammlung von Landwirten statt zwecks Gründung
riner landwirtschaftlichen Absatzgenossenschaft mit Lagerhaus . Es
wurde einstimmig d« Errichtung eines Lagerhauses Osterburken-
» eckach beschlossen, die Satzungen beraten und Vorstand und Aufsichts¬
rat gewählt . Der Geschäftsanteil beträgt 25 dl . In Seckach wird eine
Abnahmestelle errichtet. Das neue Lagerhaus ist eine Filiale von
Tauberbischofsheim und gehört zum Eenossenschaftsverband des Badi¬
schen Bauernvereins . Es umfaßt die Orte Osterburken , Seckach,
Zimmern , Schlierstadt, Hemsbach , Eichholzheim, Eberstadt , Bödig -
heim, ELtzingen, Bofsheim , Hüngheim, Ballenberg , Erlenbach Mer¬
chingen, Hergenstadt, Adelsheim, Oberkessach und einige Höfe.

© Wertheim , 29. Dez Am gestrigen Abend feierte der neuge¬
gründete Jugendbund „Wandervogel" im Kreise von Eltern und zahl¬
reichen Bekannten das erste Fest, eine hübsche Weihnachtsfeier mit
mustkalifchen und gesanglichen Vorträgen und Verlosung . Es haben
sich dem Bund bereits 15 Mittelschüler angeschlossen .

i= Freiburg, 29 . Dez. Das Opfer eines Straßenraubes
wurde der aus Freiburg stammende Maurerpolier Willarett in
der Nachbarstadt Colmar . Der dortige Polizeibericht meldet dar¬
über : Angezeigt wurden ein Steinhauer , ein Schreiner , ein Fuhr¬
mann und ein Hausbursche wegen Straßenraubs . Sie überfielen
Montag abend um IO14 Uhr den Maurerpolier Willarett aus
Freiburg , mit dem sie gezecht hatten , nahmen ihm eine silberne
Uhr im Werte von 10 di , sowie ein Portmonaie mit 140 di In¬
halt und seinen Spazierstock. Zwei der Täter wurden bereits
festgenommsn .

T. Waldshut , 30 . Dez. Die letzte Sitzung des hiesigen Vür -
gerausschusses, bei welchem die liberalen Ausschußmitglieder we¬
gen Differenzen mit dem Bürgermeister demonstrativ den Rats -
saal verließen , da sie mit dem Vorgehen des Bürgermeisters
wegen der Erstellung einer Rektorwohnung nicht einverstanden
waren , hatte gestern ein Nachspiel vor dem Bezirksrat . Das
Bezirksamt hatte der Beschwerde der liberalen Gruppe stattgege¬
ben und die Angelegenheit vor den Bezirksrat gebracht. Nach
einer ausgiebigen Diskussion beschloß der Bezirksrat , es fei dem
Bürgermeister Büchele ein Verweis zu erteilen und ihm die
Kosten des Berfahrens aufzuerlegen .

c= Wollmadingen (A . Konstanz) , 29 . Dez. Bon hier ist eine
neue Petitton wegen Errichtung einer Haltestelle an die Zweite
Kammer abgegangen .

t= Markdorf , 29. Dez. Der Brand in dem Anwesen der Fa¬
milie Bötling , über den wir schon berichteten , wurde durch das
noch immer vermißte 8jährige Söhnchen verursacht . Nicht ausge¬
schlossen ist, daß das Kind ausAngst vorSttafe fich verlaufen hat .
Die hiesigen Schulkinder werden deshalb heute die ganze Umge¬
bung nach dem Kinde absuchen .

A Aus Baden , 80 . Dez . Die wie alljährlich im RovemLer vor -
genommene Erhebung über den Ausfall der Ernte bei den wichtigsten
landwirtschaftlichen Nutzgewächsen weist für das Eroßherzogtum
folgende Ergebnisse auf : Mit Ausnahme von Kartoffeln und Futter¬
gewächsen ist der Ausfall der Ernte im Jahre 1909 erheblich besser als
im Vorjahr und als im Durchschnitt des letzten Jahrzehnts . Beson¬
ders erfreulich ist die Zunahme des Ertrags beim Winterweizen und
Winterroggen ; bei elfterem wurden im Vorjahr 618 670 Dz . d . f.
15,5 Dz. vom Hettar , in diesem Jahr 779 370 Dz . d . s . 19,6 Dz. vom
Hektar geerntet ; noch größer ist Ser Unterschied beim Winterroggen ,der im Vorjahr 677 070 Dz. d. s. 14,0 Dz . vom Hettar , dagegen im
Jahre 1909 : 958 800 Dz ., d. s. 19,5 Dz. vom Hettar abwarf . Auch der
Ertrag der Sommergerste muß als ein guter bezeichnet werden ;
während im Durchschntttdes Jahrzehnts 1900/09 vom Hettar 17,7 Dz.
geerntet wurden , hat der heurige Erntoausfall 20,7 Dz. betragen ,ähnlich günstige Ergebnisse weist die Haferernte auf . Etwas weniger
erfreulich ist der Ausfall der Futter - und Kartoffelernte ; doch ist
selbst hier bei den Futtergewächsen der Erttag immer noch wesentlich
besser ausgefallen , als nach dem ungünstigen ersten Wiesenschnitt
ausgenommen werden konnte.

Zur Fleifchteuerung.
RH. Karlsruhe , SO. Dez. In einer Eingabe an die General -

direktion der badischen Staatsbahnen weist der Bezirksverein
Baden -Pfalz des Deutschen Fleischer-Verbandes auf die anhal¬
tende Viehteuerung und insbesondere,ouf die Tatsache hin , daß
die Schweinepreise seit Monaten sogar noch höher stehen als im
Teuerungsjahr 1906. Unter Anführung stattstischen Materials
wird dann dargelegt , daß im Interesse der Bolksernahrung ein
staatliches Eingreifen nicht länger zu umgehen sei. Reich und
Einzelstaaten haben die Einfuhr von Schlachtvieh durch hohe

Zölle und durch Sperrmaßnahmen außerordentlich erschwert.
Umsomehr sei es ihre Pflicht , die inländische Viehzucht energisch
zu fördern . Für die Landwirte im Odenwald , im Schwarzwald
und in der Seegegend würde es einen wirksamen Ansporn zur
Ausdehnung ihrer Viehzucht bilden , wenn es ihnen ermöglicht
wäre , das gemästete Vieh zu mäßigen Frachtsätzenauf den Markt
zu bringen . Die Vorbedingungen zu einer größeren Viehhaltung
sind in jenen Gegenden vorhanden ; die neu gegründeten Ge¬
nossenschaften für Biehoerwertung . wie die Viehmarktbanke «.
welche die Barzahlung des angekauften Viehs anstreben , könnten
Zusammenwirken, um einerseits dis Viehmästung lohnende : zu
machen und andererseits die Zufuhr zu den Märkten zu ver¬
mehren und die Preise in angemessenen Grenzen za halten .

Die Eingabe schließt mit der Bitte , die Frachtvcrgünstkgnn «
gen , die im 8 15 der allgemeinen Tarif -Vorschriften für die Bo,
förderung von Zuchttieren gewährt find , euch für die Beförde¬
rung von Schlachtvieh zu bewilligen oder eveiit . eine Vereinba¬
rung der deutschen Eisenbahn -Verwaltungen über eine ange¬
messene Herabsetzung der Ladungs - und der Stückftacht für
Schlachtvieh herbeizuführen .

Badische landwirtschaftliche Bernssgenossenschaft.
Id Karlsruhe , 30. Dez . Im Monat November 1909 gelangten !

beim Eenossenschaftsvorstand584 Unfälle zur Anzeige, wovon 546 auf
die Landwirtschaft und die mitversicherten Nebenbetriebe und 38 auf
die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals entschädigt wurden 312 Fälle ;
hierunter sind 16 Fälle mit tödlichem Ausgang . An Jahresrenten
wurden für die neu entschädigten Fälle 23 680 dl angewiesen , und
zwar an 302 Verletzte 22184 dl , an 6 Witwen 636 M und an 11 Kin¬
der 860 dl . Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 500 di
Sterbegelder bezahlt.

Im gesamten waren zu Anfang des Monats November 1909 :
23 638 Personen im Rentengenuß , davon schieden im Laufe des
Monats November durch Einstellung der Rente 38 und durch Tod
52 aus .

Unter Berücksichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf
1 . Dezember 1909 23 867 Personen Renten im gesamten Jahresbetrage
von rund 1958 860 M .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats November
Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug 134 ; in 210 Fällen mußten
Aenderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden.

Aus der Mannheimer Handelskammer.
*= : Mannheim , 30. Dez . Der Jahresbericht der hiesige»

Handelskammer bezeichnet das Jahr 1909 als ein solches der Be¬
ruhigung und Erholung . Von aufsteigender Konjunktur könne
man noch nicht sprechen. An die Kritik der Reichsfinanzreform
wird die Hoffnung geknüpft, daß der Hansabund, in dem die im
Gewerbe , Handel und Industrie tätigen Erwerbskreise vereinigt
worden seien , endlich das deutsche Bürgertum zu stärkerer Be¬
teiligung am öffentlichen Leben erziehen werde. Zum Beweis
der Notwendigkeit dieser Beteiligung wird auf das Problem der
Vereinheitlichung der deutschen Eisenbahnen , auf den zähen
Kampf um die Schifsahrtsabgaben » auf den Widerstand gegen
die Weltpottoreform , auf die Verteuerung des Fernsprechens und
auf dis Erschwerung des Postcheckverkehrs verwiesen .

Was die Handels - und Zollpolitik anbelangt , so sei gegen »
wärttg leider der Abschluß von Tarifverträgen nur noch mit
kleinen Staaten möglich. Aber auch von diesen hat infolge nicht
rechtzeittger Zuziehung von Sachverständigen seitens Deutsch¬
lands der kleinere Staat den größeren Nutzen. Gegenüber den
wichtigsten Handelsftaaten habe die deutsche Zollpolitik versagt .

Der Bericht steht der Einführung von Arbeitskammern und
den Bestrebungen einer Arbeitslosenversicherung ablehnend ge¬
genüber . Daß heuttgen Tags eins mit gesetzlichem Zwang arbei¬
tende staatliche Sozialpolitik in der Hauptsache nicht mehr not¬
wendig sei, beweise der Ausstieg der Arbeiterklasse in ganz
Deutschland . Wolle man die Fottdauer dieser günstigen Entwick¬
lung sichern , so seien Experimente zu vermeiden, die dem einen
Schaden brächten, ohne dem andern zu nützen . —

In einer Versammlung , die in . der hiesigen Handelskammer
abgehalten worden ist und an der der russische Staatsrat Jermo -
low , der eigens zu diesem Zweck hierher gekommen war , teil¬
nahm , beschlossen die Vertreter der Handelskammer, des Handels¬
museums und der Banken , den Plan zur Errichtung von italie -
nisch -russischen Handelskammern in Petersburg , Moskau und
Odessa lebhaft zu unterstützen.

Nus der Residenz.
Karlsrnvr ^ 30 . Dezember .

$ Hofbericht. Der Eroßherzog hotte gestern vormittag den Vor¬
trag des Legationsrats Dr . Seyb und erteilte von 10 Uhr an den
Nachgenannten Audienz : dem Kammerherrn und Landgerichtsdirektor
Dr . Frhrn . v . Rüpplin in Konstanz, dem Vorsitzenden Rat beim Katho¬
lischen Oberstiftungsrat Geheimen Finanzrat Dr . Stark , dem Königl .
bayrischen Oberregierungsrat a . D. Feil in Speyer , dein Regierungs¬
rat Dr . Mengler , Kollegialmitglied bei der Kgl. Preußischen und Gr .
Hessischen Eisenbahndirektion in Mainz , dem Regierungsrat a . D .
Endres , Dozent an der Handelshochschule in Mannheim , dem Amts¬
vorstand Oberamtmann Dr . Baur in Wertheim, dem Finanzrat a . D .
Boeckh in Obettirch , dem Bergrat Naumann bei der Forst- und Do-
mänendirektion , dem Oberamtsrichter Groß in Pfullendorf , dem Be -
zirksbauinfpektor Eamer in Achern , dem Archivassessor Dr . Baier , dem
Stadtpfarrer Kühlewei«, dem Professor Petzet und dem Pianisten
Worret in Karlsruhe , dem Verwalter Kapferer in Bruchsal , dem
Oberamtmann Rothmund in Lahr , dem Regierungsbaumeister Edel¬
maier in Donauefchingen, dem Postmeister Laier in Dinglingen , dem
Privatmann Lauchert u . dem Kaufmann v . Pfeil in Karlsruhe . Ge¬
stern abend 6 Uhr 11 Min . begrüßten der Eroßherzog und die Erotz-
herzogin mit der Eroßherzogin Luise am Bahnhof Ihre Hoheiten den
Herzog und die Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg, welche
auf der Durchreise kurze Zeit hier Aufenthalt hatten .

— Heber den Weihnachtsverkehr der Badifche « Staatseisenbahnen
wird halbamtlich in der „Karlsr . Ztg .

" mitgeteilt : Die Witterung
war während der Weihnachtsreisezeit 1909 außergewöhnlich warm ,
trübe , regnerisch und öfters stürmisch . Für den Reiseyerkehe war sie
nicht förderlich ; namentlich waren auch die Schneeverhältnisse für
die Ausübung des Wintersports durchaus ungünstig. Der Reisever¬
kehr war infolge der Witterungsverhältnisse schwächer als im Vor¬
jahr , wobei auch zu berücksichtigen ist, daß im Jahr 1908 auf die beiden
Weihnachtsfesttage ein Sonntag unmittelbar folgte , während die
Weihnachtszeit 1909 nur zwei Feiertage hatte , weil der Sonntag auf
den zweiten Weihnachtstag fiel. Der Ausflugsverkehr war wegen
der ungünstigen Witterung sehr gettng. Der Zugsverkehr wickelte
fich im Bereich der Badischen Staatseisenbahnen durchweg glatt ab ;
einige dirette Züge wurden von den Anschlußbahnen mit größeren
Verspätungen angebracht. Der Cxpreßgutverkehr war sehr stark ; er
hat im Vergleich zum Vorjahr zugenommen . Hierüber werden
ziffernmäßige Angaben Nachfolgen.

— Der für Schneeschuhläufer eingelegte Zug 1226 von Baden -Oos
(ab 4 .02 Uhr nachm .) nach Bühl (an 4 .14 Uhr nachm .) am Freitag den
31 . Dezember und am Samstag den 1 . Januar kommt wegen der un¬
günstigen Schneeverhältnisse nicht zur Ausführung.

# Aus der evangelischen Gemeinde. In einer Bekannttnachunzwerft der evangelische Oberkirchenrat darauf hin, daß am 9. Januar
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f . 5 . der von der Generalsynode 1904 beschlossen« Missionssonntag
wieder zu begehen und dabei die Kollekte für die Mission in nnsern
deutschen Schutzgebieten in allen Hauptgottesdiensten zu erheben ist .
ilnter angemegener Mitteilung an die Gemeinden sind Feier und
.Kollekte am Sonntag vorher anzukündigen.

^ »Der Witwer " von Henriette von Mrerheimb (Margaret
Gräfin v . Bünaul nennt sich der reizvolle, kleine Roman , mit wel¬
cher» wir unsere Leser in das neue Jahr hinüderführen . Die an¬
mutige Schilderung , die an fesselnden Momenien reiche lebhafte Dar -
siellungskunst. werden das volle und herzliche Interesse aller ge¬winnen . di« diesem Meisterwerke H . v . Meerheimvs ibre Aufmerkfam-
ke:t widmen.

L Bereinsgründuug. Im hiesigen Arbeiterdistusiionsklub sprach
türzlich. wie wir berichteten. Professor Broba aus Paris über das
Thema : „‘ilvjs können bk Völker in sozialer Beziehung von einander
lernen .

" Der Vortrag sand aus Veranlassung des ..Internationalen
Instituts zum Austausch sozialer Erfahrungen " statt . Im Anschluß
an jenen Vortrag wurde hier eine Ortsgruppe dieses Instituts , die
erste in Deutschland , gebildet, deren Geschäftsführung Dr. A. Fischer
oortäusig übernommen bat . Im Lause des Winters werden hier noch
mehrere Pariser Gelehrte über soziale Erfahrungen sprechen . Auch
in Heidelberg sinden anfangs Januar auf Veranlassung der Deut .
scheu Gesellscimst für ethische Kultur ähnliche Vorträge statt .

K Sachbeschädigung. In der Nacht zum 2(i. ds .
'
Mts . wurde in

der Karlfriedrichstraße von einem Unbekannten ein Schaufenster im
Werte von 200 Mark demoliert .

8 Diebstahl . Am 28. ds . Mts . riß ein 11 Jahre alter Knabe in
der Kaiserallee einem 10 Jahr « alten Knaben den Geldbeutel mit
15 Mark aus der Hand und sprang davon . Das Geld wurde dem
Täter später wieder abgenommen.

8 Festgenommen wurden ein Dienstmädchen aus Markistädt weil
es einer Köchin am hiesigen Hauptbahnhofr « inen Pelz und ein

'
Por¬

temonnaie mit 70 stahl, ein 20 Jahre alter Flaschner aus Hoffen -
heim, de» das Amtsgericht in Sinsheim wegen erschwerter Körper¬
verletzung verfolgt , ein 2« Jahre altes Dienstmädchen aus Straßburg ,das in einer hiesigen Konditorei auf den Namen einer Dame Waren
im Betrage von 15 , « zu erschwindeln suchte, ein 30 Jahre alter ver¬
heirateter Kaufman von hier , wegen Dürgschaftsurkunde u . Wechsel-
sälschung . Eine 24 Jahre alte Kellnerin aus Cannstatt wurde wegen
Vergehens gegen 8 Im) des R .St .B .E ., ein 31 Jahre alter lediger
Taglöhner aus Erötzingen wegen Sachbeschädigung verhaftet und ein
34 Jahre alter stellenloser, verheirateter Packer aus Oberrotweil ,weil er dringend verdächtig ist , aus seinem Eas -Automat mittels
Nachschlüssel 8 -K gestohlen zu habe» . — In der Amalienstrage be¬
schimpfte am 28 . ds . abends ein 49 Jahre alter verheirateter Handels¬
mann aus Weiler andere Hausbewohner , die ihn wegen Beleidigung
verklag» « . drohte ihnen mit Totschiegen und gab auch gleichzeitig
einen Revolverschuß ab . In der Annahme , er habe aus die Bedrohten
geschossen, wurde die Polizei gerufen . Dieser gegenüber widersetzte
sich der Handelsmann aber derart , daß er vorläufig fesigenommen und
mittels Droschke in das Amtsgefängnis gebracht werden mußte.

Aus den Aastzbarlandern .
— Aus der Pfalz . 28 . Dez . Der 21 Jahre alte Fuhrknecht

Phil . Pilger von Dauselbach , der neben seinem Wagen herging ,
fiel zu Boden und unter seinen beladenen Wagen . Ein Rad ging
ihm über den Kopf , so daß der Tod alsbald eintrat . — In Mek
kenheim starb der Landwirt Jean Geil infolge eines Sturzes in
der Scheune . — In Hetzheim tötete sich der Soldat Luitpold
Mathes , der sich ohne Urlaub von seinem Truppenteil entfernt
hatte , in dem Augenblick, als er durch einen Gendarmen ver¬
haftet werden sollte .

— Landau i . Pf . , 29 . Dez . (Tel . ) Der von dem früheren
Bürgermeister , Geh . Rat Mahla , gestiftete Bismarckturm , dessen
Richtfest morgen stattfinden sollte , ist heute mit großem Krach
«ingestürzt und bildet einen Trümmerhaufen. Da der Zusam¬
menbruch in der Mittagspause erfolgte , sind keine Verluste an
Menschenleben zu beklagen .

— Aus Württemberg, 30 . Dez . In Erlenmoos, A. Biberach ,
wurde der 19jährige Sohn des Bauern Kramer in der Sand¬
grube von herabstürzenden Erdmassen verschüttet und getötet .
— In Hirrlingen bei Rottenburg schüttete die Eheftau des
Schreinermeisters Waller Erdöl in die brennende Lampe . Die
Lampe explodierte und die Frau erlitt so schwere Verletzungen ,
dah sie daran starb.

— Ludwigsburg, 30 . Dez . (Tel .) Heute nacht ist die beim Fuchs -
'
)i) f an der Bahnlinie gelegene Dampfziegelei Nr. 2 der Ziegelwerke
Ludwigsburg , A.-G . , vormals Eanzenmüller und Baumgärtner , voll-
rändig ausgebrannt ,

Sport -Nachrichten .
— Karlsruhe, 30 . Dez . Am 2 . Weihnachtsfeiertage spielte der

Karlsruher F . C. „Herinania " erste Mannschaft gegen den F . C. Alle-
mania -Eggstein, erste Mannschaft in Eggstein, und »nterlag trotz
überlegenem Spiele mit 2 : 1 Toren .

£ Triberg. 20 . Dez . Die „Jwa" (Wintersportausstellungs war
R den letzten Tagen recht gut besucht . — Im ganzen befinden sich trotz

itt ungünstigen Witterung für den Wintersport etwa 60—70 ständige
lvintergäfte hier.

Berliner SechStage-Nenne».
$ Berlin , 29. Dez (Tel .) In der 35. Stunde blieben nur sieben

Mannschaften an der Spitze. Zurück waren Ellegaard - Nudel eine
Runde , Demke -Hall zwei Runden , Ryser - Carpecci und Dettinger -
Schippke je sieben Runden , Nedela -Krupitzkoff zwanzig Runden und
Conrad -Althosf zweiundzwanzig Runden . Die 37. Stunde verlies
ebenso eintönig wie die beiden vorhergegangenen . Die Reihenfolge
ist die - gleiche geblieben . An der Spitze waren immer noch die sieben
Paare . Am Schluß der 37 . Stunde waren 1107,4 Kilometer zurückge¬
legt. Auch um 12 Uhr mittags war im Verlauf des Rennens keine
wertere Aenderung eingctreten .

$ Berlin , 29 . Dez . (Tel . f Hm 3 Uhr nachmittags bildete die
Spitzengruppe Stabe -Pawke . Scheuermann -Wegener . Stol -Walthour .
Rütt -Clark , Root -Fdgler , Berthet -Vrocco und Stellbrink - Eontenet .
Seit Montag abend 10 Uhr sind im ganzen 1210,7 Kilometer zurück-
gelegt worden.

kck Berli « , 30 . Rov . (Tel .) Nach Ablauf des zweiten Tages
wurden von den an der Spitze des Rennens liegenden sieben Paaren
1454 .4 Kilometer zurückgelegt . Für heute , Donnerstag , ist der Besuch
des Kronprinzen auf der Rennbahn wahrscheinlich .

Letzte Telegramme
der ^Padifchen Presse".

— Berlin , 30 . Dez . Gestern abend fand hier zu Ehren der
zum Studium unserer modernen Krankenhäuser entsandten Vertreter
der Stadt und medizinischen Fakultät Lyon ein Festmahl statt . Aus
den Reden der französischen Herren ging die Achtung hervor , die diese
dem vorbildliche» Wirken Deutschlands auf dem Gebiete des Kran -
kenhauswesens zollen. Heute soll die Charitee besucht werden . Abends
veranstaltet die französische Kolonie einen Empfang .

—- Berli «, 29. Dez . Die chinesische Heeresverwaltung hat nach
der „Neuen Gesellschaftlichen Korrespondenz" beschlossen, Offiziere,
die hervorragende technische Fähigkeiten besitzen, nach dem Auslände ,
ganz besonders nach Deutschland zu senden , um an Ort und Stelle den
Bau und dir Führung von Luftschiffen zu studieren. So sollen einige
Offiziere die vom Grasen Zeppelin geschaffene Lnftschisferfchnl « z»
Friedrichshasen zu mehrsemestrigrm Studium besuchen .

—No» , 28. Dez . „Osservatore Romano " ist vom Staatssekre -
tariat des Päpstlichen Stuhles zu der Erklärung ermächtigt worden,

Dadrsthe Presse . Mittagblatt . Donnerstag den 36. Dez. 1809. Nr . tz0h

daß die Nachricht des Pariser Blattes „Petite Repvbliqoe " von einer
Depesche oder irgend einer anderen Auslassung des Staatssekretärs
Merry drl Bal an den belgischen Nuntius über den neue« Herrscher
in Belgien , über die Personen seiner Umgebung, oder über die belgische
Nation jeder Begründung entbehrt .

— Rom , 30. Dez . Der Senat »erhandelt « gestern über die Maß -
uahmen zugunsten der Erdbebenbeschädigten. Der Präsident gedachte
des Jahrestages des Unglücks . Ministerpräsident Souino erklärte ,
er werde alles tun , um den Schaden wieder gut zu machen und bat das
Haus , die erforderlichen Mittel bereit zu stellen . Die betr . Vorlage
wurde ohne Debatte angenommen, woraus sich die Kammer aus un¬
bestimmte Zeit vertagte .

— Paris . 29 . Dez. Der Befehlshaber des Tschad -Gebietes
meldet : 20v Krieger des Borku -Stammes griffen am 27 . Ro -
veniber das Lager der Kamelreiter bei Kenam an , 45 Kilometer
nordöstlich von Mao . Auf französischer Seite beträgt die Zahl
der getöteten und vermißten eingeborenen Schützen 20. Auch
wurde ein Leutnant verwundet . Das Lager wurde in Brand
gesteckt. Die Besatzung von Kenam ist unverzüglich verstärkt
worden .

1\ T . Toulon , 30 . Dez . ( Prioatrel .s Aus der Rhede oon Vig¬
nette ereignete sich gestern ein Zusammenstoß zwischen dem von Leut¬
nant Broquet kommandierten Unterseeboot „Omega" und dem Tor¬
pedoboot 48, das von einem Unteroffizier geführt wurde . Leutnant
Broquet erkannte beim Herannahen des Torpedobootes sofort die
Gefahr und konnte den Aneinanderprall der Schiffe im letzten Augen¬
blicke niindern . Das Uuterfeeboot wurde im Winkel angerannt , ohne
jedoch schweren Schaden zu erleiden .

P . T . Lissabon, 30 . Dez . (Privaitel .) Vor seiner Abreise von
Oporto verteilte König Manuel Almosen an die Notleidenden , die
durch das Hochwasser geschädigt worden sind . Große Volksmasien
drängten sich an das Automobil des Königs und ein Mann aus der
Menge rief : O König , hilf der Stadt Oporto !

- London , 29 . Dez . Aus Anlaß des 100. Geburtstages
Gladstones legten eine bulgarische parlamentarische Deputation ,
eine russische , eine armenische und andere ausländische Deputa¬
tionen am Denkmal Gladstones Kranzspenden nieder . Eine An¬
zahl hervorragender Persönlichkeiten vereinigte sich unter dem
Vorsitz des Lord-Erohkanzlers , Lord Loveburn , zu einem Fest¬
mahl , bei dem ein Vertreter der bulgarischen Deputation an
das unvergängliche Wirken Gladstones für die kleinen Natio¬
nalitäten erinnerte .

— Konstantinopel , 30 . Dez . Die Meldungen über blutige
Vorfälle in Bagdad sind falsch . Es hat nur eine Versammlung
gegen die Konzesiionierung der Lynchgesellschast protestiert . Die
Ordnung ist nicht gestört.

!— Rewyork , 30 . Dez . Aus Bluefields wird gemeldet ,
Estrada habe die Friedensvorfchläge Madriz abgelehnt und
rücke auf Managua vor . Zunächst wird ein Treffen bei Zscoyaca
erwartet .

Die Vorgänge in Rußland .
= Livadia , 30 . Dez . Der Kaiser und die Kaiserin sind

gestern abend mit Kindern an Bord der Jacht „Standard " nach
Sewastopol abgereist .

,= Petersburg , 30 . Dez . Die Duma beriet in ihrer gestrigen
geschloffenen Abendfitzung über die Bewilligung von Geldern zur
Reorganisation der Armee und Dislokation . Der Gehilfe des Kriegs¬
ministers , Generaleutnant Polinanow hob hervor , daß es möglich
gewesen sei, die geplanten Reformen ohne Vergrößerung der Zahl der
Rekruten und Vermehrung der Ausgaben für die Unterhaltung der
Armee durchzuführen. Das betr . Gesetz wurde darauf in 2 Lesun¬
gen einstimmig angenommen.

^ 1== Petersburg , 29 . Dez. Nach Debatten , die zwei Sitzungen
in Anspruch nahmen , lehnte die Reichsdumä mit 151 gegen 88
Stimmen die Besprechung der Interpellation über die Ermor¬
dung des Chefs der politischen Polizei , Kurkow , ab.

M . E . Wie«, 30. Dez (Privaitel .) Die Regierung hat an der
galizisch -russischen Grenze ein weitverzweigtes russisches Eeheim -
fpionage-Unternehmen aufgedeckt . In dem galizifchen Dorf Zakopane
wurde das Zentralbureau der rusiifchen Spionage entdeckt und über
20 pls Bauern verkleidete russisch« Agenten sestgenommen. Der Un¬
tersuchungsrichter Dr . Eniewosz ist nach Zakopane abgereist, um wei¬
tere Erhebungen zu pflegen. Wie das „Dtsch . Volksblatt " meldet,
hat ein kürzlich verhafteter Spion namens Rabinowicz in der Unter¬
suchungshaft ein Geständnis abgelegt , demzufolge seit längerer Zeit
in Zakopane russische Schriftsteller unter falschen Namen sich aufhiel -
ten, während ste tatsächlich im Dienste der Petersburger Kriegsbe -
hörde stehen . Unter den Verhafteten sollen sich nach Angaben des
„D . V .

" nicht nur russische Schriftsteller , sondern auch viele als
Bauern verkleidete rusiische Offiziere befinden.

hd Petersburg , 29. Dezember. Der Mörder Eilewitsch wurde
in Paris verhaftet , als er im Begriff war , 400 Rubel auf den Namen
Paul Podlutzki zu erheben. Dieser war , wie jetzt festgestellt ist,
Student an dem technologischen Institut und wurde das Opfer Eile -
witsch in der Lcfchkufowstraße . Eilewitjch engagierte ihn angeblich
als Gehilfen für technische und persönliche Unternehmungen , tatsäch¬
lich aber , um die hohe Lebensversichernngssumme von 400 000 Francs
zu erhalten . Kilewitsch trug bei der Verhaftung eine Perücke und
gestand bald seine Teilnahme , beteuerte aber seine Unschuld . Später
gab er auch den Mord an Podlutzki zu . Wie jetzt feststeht , war auch
sein Bruder Konstatin , der im Gefängnis Selbstmord beging, an dem
Morde beteiligt .

licl Paris , 30 . Dez . Aus der jüngsten Rümmer des Zentralblattes
der russischen Revolutionäre liegt hier ein Auszug der Eingabe vor .
welche diese Partei an die Duma gelangen ließ , um das Walten der
russischen Geheimpolizei zu charakterisieren. Petrow habe der Geheim¬
polizei als so zuverlässiges Organ gegolten , daß diese diesem einen
Kredit von 3000 Rubel bewilligte , um das von Petrow als Schein-
Attentat bezeichnete Attentat aussühren zu lasten. Auch hätten bei
der Beförderung der Höllenmaschine in das Haus , wo später die Ex¬
plosion erfolgte . Geheimpolizisten Spalier gebildet , um etwaige
Störungen durch Straßenpolizci zu verhindern . Die revolutionäre
Partei versichert in dieser Angabe weiter , daß nicht bloß für die hier
angeführten Behauptungen vollgiltige Beweise vorliegen , sondern auch
dafür , daß anläßlich der jüngsten Reise des Zaren nach Poltawa kein
anderer als Petrow zum Eeheim -Kommisiar ausersehen war und daß
nur ein merkwürdiger Zufall dessen Mission verhinderte , welche Pe¬
trow in die unmittelbarste Nähe des Zaren gebracht hatte . Petrow
erklärte in einem Briefe an das revolutionäre Komitee, daß er bei
diesem Anlaß den Zaren habe töten wollen.

Vom Balkan.
— Konstantinopel . 30 . Dez . Einige Abgeordnete brachten

in der gestrigen Sitzung der Kammer die Demission des Eroh -
wesirs zur Sprache und meinten , daß diese die Demission des
gesamten Kabinetts z«r Folge haben müsse . Von anderen Red¬
nern wurde die Demission als eine Privatangelegenheit hinge¬
stellt .

— Konstantinopel , 29 . Dez . Der Sultan nahm die Demis¬
sion des Eroßwesirs an . Die Ernennung des Botschafters in
Rom , Halft Bei , zu seinem Nachfolger steht bevor .

$,nv iHiiroftaitifriicii -lnqelegen eit .
P .T. Madrid , 30 . Dez . (Privattel . ) Die „Korresp . Espana "

bringt einen Bericht ihres Korrespondenten in Melilla , wonach
die Lage im Rif jeden Augenblick die größten Ueberraschungen

bringen könne, ltzeneral Marina habe offiziell erklärt ,
ganze Land in Ruhe sei. Der Friede herrsche aber nur
Oberfläche. 1

E?<tnfcc! unk L)erk§ yr.
O Durlach, 29 . Dez . Auf den heutigen Biehmarlt wurd: - ^

trieben : 192 Kühe, 31 Kalbinnen , 60 Stück Jungvieh . 71 Külb:r . E
kauft wurden 190 Kühe ( Ta . 400—450 dt , Ila . 130—230 , <n i
Kalbinnen . (350 «■# ) , 52 Stück Jungvieh ( 180—220 «*) , 71
(50—70 Jl ) . Die Zufuhrorte lagen in den Bezirken Breiten ,
sal. Durlach , Ettlingen . Di« Absatzgebiete waren V« Hessen , V

’
söjJS

* Mannheimer Effektenbörse vom 29. Dez. (Offizieller Berjẑ
Kleinere Abschlüsse erfolgten heute in Aktien der Pfalz . Preßh^ . ^
und Spritfabrik zu 157 Proz und in Aktien der Süddeutschen Dr-^
industrie zu 130 .50 Proz . Sonstiges ohne bemerkenswert» ^
anderungen .

— Mannheim , 29 . Dez . Wie dem „E .-Anz." miigeteilt
gründet zu Beginn des neuen Jahres ein Konsortium , bestehe atz J ;
dem Schweizerischen Bankverein in Basel , der Süddeutschen Disko^ .
Gesellschaft in Mannheim und der Bank von Elsaß -Lothringen
Stratzburg i . E . ein neues Hypotheken - Institut unter der
Bodenkredit-Bank in Bafel (Credit Foncier de Basel ) . Das Kapitel -
auf 10 Mill Frcs . festgesetzt, wovon 5 Mill . Serie A u . 5 Mill . Cer 3
Es sollen hierauf zunächst nur 25 Prozent eingezahlt weiden , doch ^
zunächst die Vollzahlung der Serie A vorgesehen. Das neue
soll Hypothekengeschäftenicht nur in der Schweiz, sondern euch in aiJ
deren dafür geeigneten Ländern machen dürfen . Die hereingen »^,.
menen Hypotheken werden zur Sicherstellung der auszugedend ^
Pfandbriefe und Obligationen verwendet . Im ganzen soll aber »ich;
mehr als der zehnfache Betrag des einbezahlten Aktienkapitals ar.j
der Reserve in Pfandbriefen und Obligationen ausgegeben werde^

Briefkasten.
B . E . B .-Bade» u. andere . Gemäß unserer Veröffentlichung & !-

Preisfrage „Welche Firma ist es" in Nr . 556 der „Bad . Presse " ^
30 . November, Seite 1, hat die Verlosung am 7. Dezember statt^
funden . Die Bekanntmachung des Resultates erfolgte am gleich . ..
Tage in der Abendausgabe Nr . 569 , Seite 6.

K. 300 . Da eine Pflicht zur Anmeldung der Putzfrau für di
Privathaushaltung nicht besteht , denn Putzfrauen zählen nicht zu d«
häuslichen Dienstboten , ist zunächst zu prüfen , ob für das^ Putzen da
zu gewerblichen Zwecken benötigten Lagerräume eine ständige
einbarung getroffen ist . Bejahendenfalls hat der betr . Gewerbk, >.
treibend« die Anmeldung zur Kranken- und Invalidenversicherung z,
vollziehen. Ein Wochenlohn von 2 .50 Mk . schließt die Versicherung
Pflicht nicht aus .

- - . - LJ . —LJ^ - .a ,
A«sz«g aus de« Standesbüchern Karlsruhe.

Geburt :
26 . Dez . : Irma Frieda , V . Otto Wagenmann , Kaufmann .

Todesfälle .
27 . Dez . : Mina Breithaupt , alt 58 Jahre , Witwe des

lehrers Matthias Breithaupt : Lina Weber , alt 36 Jahre , Ehest ,
des Brunnenmachers Hermann Weber . 28 . Dez . : Doris , alt 9 Ai
nate 22 Tage , V . Friedrich Maeyer , Installateur : Franz , alt 2 L,
nate 8 Tage , V . Max Trippel , Sattler und Tapezier : Hedwig. ,
4 Zahre , V . Eligius Wipfler , Gastwirt : Elifabetha Vogt , alt 55 Ich
Witwe des Kaufmanns Andreas Vogt : Hilda , alt 1 Jahr 4 Ako«ii
10 Tage , V . Wilhelm Benkesser . Metzgermeister. 29. Dez . : John,
Stulz , Oberschaffner a . D ., ein Ehemann , alt 68 Jahre .

rvasserstan » des Rheins .
Honllnnz. Hafenvegel/ 29. Dez . 3 24 m (28 . Dez. 3 . 19 m \
Schnkerinlel , 30 . Dez. Morgens 6 Uhr 2.85 m ( 29 Dez. 2 60
Sehl, 30 . Dez. Morgens 6 Uhr 3,13 m <29 . Dez. 2. 93 m.)
Manau , 30. Dez. Morgens 6 Uhr 5.24 m (29 Dez. 5,09
Mannüeti ». 30. Dez. Morgens 6 Uhr 4 72 w ( 29 Dez. 4,37

Nergnügungs - und Nereins -Anreiger.
(Das Näher« bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehe«.)

Donnerstag den 80. Dezember :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .

HcnteabendSUhrA - uzertderrumSmsch,
Kapelle im Gartensaal .

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 ll . Zentralh . 6 U. 2 . Damenabt . Kaiseralleei
1. Karlsr . Mandolinengef . 8Vi Uhr Probe . Alte Br . Printz , Herrenß
National -Stenogr .-Verein . 8Ya Uhr Uebungsabend im Cafö Nowü
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger Konkordiaf.
Tiirngeni . 8% U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen C Eutenbeigjt
Turngesellsch. 8 . U. Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam . I . Nebeniuch
Berein sür Handlungskommis von 1858 . Versammlung , Landsknecht
verein von Bogelfreunden . 9 Uhr Wochenverslg. im gold. Adler .

G Welt -Kinenratograph Karlsruhe , Kaiserstraße 133 . Eine gv ,
Tat wird immer belohnt , manchmal früher oder später . Auch eil ■
armer Fischer hat dies erfahren , als er mit seinem Sohne hinausfch ■
auf .das sturmbewegte Meer um dort seinem kargen Verdienst noch -
zugchen. Ein Rettungsring war seine Beute , an welchem ein oo
mes verlassenes Menschenkind festgebunden war . Die guten Le«tl >.
erbarmten sich des schutzlosen Wesens und nahmen , trotzdem sie seÄ >
nichts übrig hatten , dasselbe mit in ihr Heim. Die Zeiten wurd«
immer schlechter und den Leuten wurde Hab und Gut gepfändel
Wie ihnen zum Schluß ihr gutes Werk vergolten , und alles llnhü
von der Familie abgewandt wurde, zeigen diese Woche im 2M ;
Kinematograph einige tiefergreifende Szenen . — Auch Piefke hat ;
wieder eingefunden , sein Humor bietet eine Quelle nie endenwolle »
der Heiterkeit . Er hat nun das Bummelleben satt und hat sich »>
eine Stellung als Buchhalter beworben . Doch am ersten Tag M
sieren ihm schon die seltsamsten Sachen , die jedermann gesehen haka
muß. Als neuesten Tonbildschlager bezeichnen wir den Film „D:
Deserteur .

" welcher alle gesehenen bei weitem Lbertrifft . Den grch -
artigen Kunstfilm „Madame Sans Gene" möchten wir auch niih f
unerwähnt lassen und haben wir hier Gelegenheit , den großen Fro » ?
zofenkaiser Napoleon nicht als Kriegsheld , sondern als Don Juan Sf !
wundern zu können. Armer Vater ! rufen wir mitleidig , wenn w>
den Film „Sechzehn Kinder " besehen , denn die Rangen spielen ihres
Vater so tolle Streiche , die beinahe an das Unmögliche grenzen. N
Direktion hat es sich angelegen sein lassen, nur das Neueste und Ski*
in ihrem Programm zu vereinigen und ist ein Besuch sehr cmpsü
lenswert . _

13» f

Waren Sie krank »
1

Fühlen Sie fick matt , elend , müde , haben Sie nur geringe Luit zv>
Essen , dann trinken Sic anstatt Kastec , Tee n . s . w . eine Zeit la«
Bioson , das beite und billigste Nähr - und Kräftigungsmittel , u' hon nach wenigen Tagen macht sich die wohltätige Wirkung ä

llgemeinbefinden bemerkbar. 897»
Erhältlich das Paket ca. ' /» Kilo 3 Mk . in Apotheken u . Trogers
Versandstclle für Karlsruhe : Löwen -Apotheke , Kaiserstraste^

Einen
"" Ratgeber

für Hausfrauen bildet da* Koclibllchlein , das beim Einkauf
„Maizena“ in jedem besseren Kolonialwaren - und DrocenfrescW
unentgeltlich erhältlich ist . Auf Wunsch sendet die Corn Prodi»
Co . m. b. H ., Hamburg I., das Büchlein auch kostenfrei direkt v
H m • ist unentbehrlich für die Zubereitung*
fl/1 Q Ton Kuchen , Fudüings , Suppen , Saue*
I " 1 d 1 As1 d . etc. und unübertroffen als Nänrmittel Jj

—— — . - Kinder , Kranke und Genesende . 106»
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Detelillv-Bureau Karlsruhe . S «hlollvlatz Part .. .
Inh . Ernst IHeugelin . früh . Pol . - Beamter , I
besorgt überall gewnsenbatt und diskret trr -
iorschungen nach Beweis - u .Cntlajrungsniatemal

in Straf - , Zivil - , spez. Ehescheidungs- u . Alimentationsproiefien uiw .,
cheiml . Beobacht, u . Ueberwachungen. Auskünfte über iam . Verhaltn ., Vor¬
leben , Ruf,Charakter sc, Rur persönl . (Erledigungen. Durchaus routmicrt
langjähr . vrakt . Tätigkeit , feinste Referenz . , koulante Bcrcchng. B ' -b.5

Praktische

Verlobungs-
Geschenke

in unübertroffener Auswahl und jeder Preislage .

L. Wohlschlegel
Luxuswaren — Haushaltartikel — Lederwaren

- Kaiserstraße 173 . 18797 .42

Durch den Gebrauch abgenützte

Schlittschuhe ^InblSGllleileil
wieder brauchbar gemacht bei 785

Karl Hummel ,
Werderstr . 13 .

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die 15285 *

Anton Springer
Grösste und leistungsfähigste Desinfektions¬

anstalt Deutschlands
Karlsruhe , Markgrafenstr. 52 . Telephon 2340,

Abonnement ganzer Anwesen äusserst billig .

Geflügel !
Einzelne Stücke:

.VaShähnchenvonJt 1 — an
vrathahnen „ „ 1 .20
Poulets „ „ 1.50 „
Poularden „ „ 2 — „
Kapaunen . „ 3 .—
Kochhühner » „ 2 .— „
Enten . „ 3 . — „

ier . Intter , ase
Honig , Modeln , Jtlaecaroni

empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
zu den billigsten Preisen Telephon 2349

GS -eschwister Xeieb
15 Kurvenstrasse > 5 -

Für ilvester empfehle

Alkoholfreie
Weine und Sekte

per Flasche von Mk. 1 .10 bis Mk . 2 .30 .
Alkoholhaltige Oetränke sollten nach iirztl . Gutachten

an Kinder nicht verabreicht werden .
Schöne Fruchtkörl » e in allen Preislagen ,

Reformhaus Neubert ,
Kaiserstrasse 40 . isg62

Außerordentlich preiswert !

Schlofzimmer
Einrichtungen

(Münchener Künstler - Entwürfe )
Ausführung Eiche mit feinen Intarsien ,

innen ebenfalls Eiche .

5 verschiedene Modelle
mit jeweils

2 Bettstellen , 100x200 i . Licht ,
2 Nachtschränken mit Marmor ,
] Waschkommode „ „ 130X65cm
1 Spiegelaufsatz mit Kristallfacetteglas ,
1 Spiegelschrank , dto . , ganz zerlegbar .

Preise der Zimmer

#B* S5äfe >=fW!

in obiger Zusammenstellung :
1 . mit 2-tiirigem , 130 cm

breitem Schrank Jl ”

2 . mit 3-türigem , 175 cm
breitem Schrank 580 .-

(für Kleider und Wäsche eingerichtet ) .
Diese Zimmer sind stets vorrätig .
Besichtigung erbeten . Abbildungen
werden bereitwilligst übersandt . —■

\, . m ,
h ! !

]
.

L
.

Oisteihorst
18587 *

Telephon 1547 .

Für Neujahr treffen täglich große
Sendungen feinstgemästetes Tafelgenügel
ein und empfehle treiblerbend : 18978

Postkolli (ca. 5 Kilo) :
3—4 $t . große ponl . jl 8 . 50
5 $t . Mast-Poulets „ 8 .50
6 St. Vrathahnen „ 8 .80
2 Enten u K ponl . „ 8 .80
X Ente , Huhn , Paul . „ 8 . 8O

Truthahn .. 8 .8O
Truthenne und Paul. „ 8 .80

Ia. Bratgänse Piund 80 4
■W Ia .Fittfäist milStkt fft 0O 4 Hi
HF Truthähnen PK . 85 4

'
Bn

MiMf MM
m Kloster *££*

aller Arten 18218*

staunend billig,
32 Zirkel 32 ,

Ecke Ritterstraße , l Treppe .
im Hause der Fahrradhandlung

neuest« Modelle , kreuzsaitig, Doppel-
feuchter, moderne Ausstattung-

nur Mk. 405.— .
Gebrauchte Piano » spottbillig.

.Günstigste Zahlungsbedingungen.

Johannes Schlaile
Donglasstr . 34 . 16293*

1 , Spezialhaus für Braut- u . j
; Kinder -Aussattungen
i Kaiserstraße 1491 . j

extra lang , Ia . Qualität
' Dutzend Tf %5 Pfennig
i bei Abnahme von 5 Dtzd
| mit . 10 % Rabatt .

Geschwister Baerl

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Frauenkleider . « tiefet , Uhren .
Eold , Silber « . Brillanten . Mili¬
tär - Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gefl .
Offerten erbittet 15275*

An- u. Verkaussgeschäst
Tel . 3015 . Markgrafenstr . 33 .

Wirtschaft zu verpachten. Zigarren ii » t.
Die Wirtschaft r - Frankfurter Hof . Turlacher Allee , hier , ist

per 1 . April 1910 zu verpachten . 18810 .3.3
Näheres Moraenstraße Nr . 37 , parterre . Telephon Nr . 1227 .

Frack« « . Gehrock-Anzüge
9 .9 verleiht *843542
Franz Heck , Herrenstrahe 22.

JKlIllfV 45S52
fortwährend aetr. Kleider , Schube ,
Wäsche n . Möbel : zahle sehr oute
Preise . Komme ins Haus . Sal .

Gatinaiui ) Zcchrmgerstr. 23 .

Abschriften
gestellte Rechnungen u . s. w.
aller Arten werden gefertigt . Näh .
d . d . Erped . der .. Badischen Presse "
u nier Är . B45069 . L2
Gut erhaltener Kastenwagen
billig zn verkaufen . B45295 .2 .2

Waldstraße 11, Hths., 2. St .

Feine Zigarren in und ' !» =
Packung , iowie feine Liköre , Punsch -
Essenzen . Champagner , Medizinal -
und Südweine , so lange Vorrat ,
billigst im Aukttonsgefchäst von
N. II i »et » manu .
18884 Zährttiaerstr . 29 . 22

Gebrauchte Bücher , sowie ganze
Bibliotheken tauft stets zu guten
Preisen 8186a .S0.16

Buchhandlung von Johanne «
Truhe , Dffenburg (Baden ).

Telephon 534 Karlsruhe Waldstr . 30- 32
Inh . : WILH . DISTELHORST und ROBERT KRIEG .

Eigene Werkstätten für Möbel - und feine Bautischlerei .
Bildhauerei . — Polster - und Dekorations -Werkstätten .

= Spezia !=Abteilung für =

Stoffe , Teppiche , Gardinen . 17875*

, 1
Ständige Ausstellung von ca. 150 Zimmer- Einrichtungen .

Die Ausstellungsräume umfassen über 2500 qm.

Empfehle
18948 .2 .1

auf Silvester u . Neujahr meine aus nur
reinem ff. Tafelbutter hergestellten

IVenjalirsbrezeln ,
sowie Berliner Pfannkuchen .

ltm rechtzeitige Bestellung bittet Achtungsvoll
i . Sclioch , Bäckerei ,

Kaiser -Allee 58 .

Kohlen-
und

Handlung
von

pfb W J \ ' ,

\ \ \
%z *

Ruhr -
Destillations -

Koks.
Anthrazit - Eiformbriketis . 17986 .5 .3

rUJtglfed des liabatt - Spar - Vereins

Alis Silvester empfehle jii

Glühwein
Rotwein

per Liter 85 Pfennig,
Cerffsche

Stangen - Pnnsch - kffenj ,
feinsten , alten 18915

Rum u . Arrak

von Mk . 3 .35 au die \ Ltr .-Fl .

Cuseniersche Liköre
äusterft billig .

Champagner .
Erb , am Odellplalz.
Rabattmarken . 3 .2

Cclcgramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die ttt . Herrschaften staunend
hohe Preise tnr getragene Herren »
und Damenkleider , Schuhe , Stiesel
usw . Posttarte genügt . 3344992 .4 .4

J . Stieber ,
Rarkgrafenftraße 10 .

Bechtel,
Herrenstratze 15.

Heute frifch eintreffeud :
ff . Schellfische . . Psd . 50 Psg .
Kabeliau , Seelachs Pfd . 40 Psg .
Seeforellen , Seekorpfen Pfd . 40 Psg .
Rotzungen . Schollen Pfo . 60 Pfg .
Backschellfische . . . Pfd . 25 Pfg .
Bücklinge . . . 3 Stück 20 Prn .
Geränch . Schellfische Pfd . 40 Pfg .
Geräuch . Seeaal . . Pfd . 50 Pfg .
Heringe in Gelee Pfd . 15 Pfg .

Thür . Bauernkäse , Stangenkäse ,
Harzer Käschen 3 Stück 10 Psg .

Täglich frisch gebackene Fifcke .

in großer Auswahl u . in nur
guten Qualitäten , ferner

Rum u . Arac

17936 empfiehlt 7.7

Max Homburger,
Hoflieferant ,

30 Kronenstra « se 30
und

121 u Kaiseratr . 124 a .

8oli>. äeUenarmhanh,
ovale Glieder mit Zwischenkreuzen
8 Rubinen . 1 Brillant am 28. dS .
vorloroa . M ««
18940 .2.2 MsmarckMall « 3L . pt

Tanz-
MilLandmesser,

Lachnerftrage 14 , II.
Privat- o. Vereinskurse, Einzel¬

unterricht jederzeit
I. Refer. Massige Preise.

= Januar neue Kurse. = =
NB. Unnötige Spesen werden
18920 bei mir vermieden . 10 .2

Telegramm;
Wegen großen Warenbedarfs er -

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herreu -
und Damenkleider . Schuhe . Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . 8)44993 .8 .9
J . Pro »», Markgrafenstr . 16,

Donnerstag
frisch vom Seeplatz ein¬

treffend .

Feinste

IMfet ’ SMifdjcl
große Fische

Pfund 32 Pfg .

I Kleine Schellfische I
Pfund 25 Pfg .

Ferner

Frisch gewäfferte

Stockfische
Pfund 25 Pfg .

empfehlen 15145 * I

PfannhuchfiCo.
G . m . b. H .

»« den bekannten Ber -
kaufsstellen .

Deuher Motore,
2 Stück, 8—10 HP , für das * oder
Benzinoetrieb ( schweres Modell ) mit
Eisenfundamente , sowie ein 4—6HP
Benzmotor hat billig abzugeden
B44R1L .1 » . WirtL

AnrtenAr . Ifl,
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SchwarzwaldYerein
(Sekt .Karlsruhe )
Donnerstag den

30 Dez. 1909 :

Vereinsabend
tan Montneer

(Konkordiasaal)
OOOOOOOOOOOOOOOC

I M . T. V. |
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Neujahrs-
Frühschoppen

beim
Eck - Schmidt *

OOOOOOOOOOOOOOOOO

Turngesellschafl
Karlsruhe.

Ileboogssbendc :
Autkeade Hitglledsr : | 5 g § ä « «

Dienstags n . Freitag* i® £ t jf I 'S
ao Oes

Maser - (alte Harren)
Blage : Donnerst»,

BaaosahUiliagoa :
I. Donnerstags von 8— 10 Uhr in

der Turnhalle der Nebenins-
sebnle, Südstadt.

U. Montags von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der SchUlersehnle,
Kapellenstrasse.

flgUagt : Montags von 8—10 Uhr
in der Turnhalle der Nebenius-

sehnle, Südstadt.
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym
nasiums, Schutstrasse.

Faahtea : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realsehule,
Waldbornstrasse,

Spial - und Turnplatz : Beiertheimer
Wäldchen.

Anmeldungen in den Turnhallen.
Gäste jederzeit willkommen.
Alle Zuschriften direkt an den

S260 Vorstand .

gfiptcüiÄü
Die Verehrlichen aktiven und

passiven Mitglieder werden zu dem
am Neujahrstag . vormitt . 11 Uhr,
beginnenden 18974
musikalisch. Frühschoppen

im Bereruslokal
höslichst eingeladen .

Der Vorstand .MIWWWKtM
(laufm . Verein Hamburg )

Bnjrk
jtelis»

Karlsrihe.

Zovo « Donnerstag abend
Tersammlnni im Re anrant

,* onb6r » eAt" (Zirkel) altdeutsches
mmer.1

Jeden Donnerstag abend 8^ Uhr :

Uebungsabend
im Vereinslokal — CafS Nowack,
Eingang Nowacksanlage (2 . Stock ).

Shstemgenoffen und Freunde
willkommen.

National -Stenographen-Verein.
StrtinBsnUogflfreauDf d

Karlsruhe .
Heute Donnerstag abends :

Wochenversammlung
im Vereinslokal „Goldner Adlers

Der Vorstand .
Theater - Kostüme ,

Uniform -, Frack - und Gehrock -An-
züge verleiht Phil . Hirsch ,
Steinftratze 2._ 345178 .7 .3

Verloren
wurde in der Kaiserallee zwischen
Westend- und R . Wagnecstraße ein
Damenguriel aus schwarzem Sam¬
metband mit silbernem Schloß.
Rückgabe gegen Belohnung erbeten .
345398 Westen »»». 59 , 8. Stock.

Am 2. Weibaaebtsfeiertag

>i»l!
grau geströmt, mit weißem Hals
and Brust . Abzngeben gegen
Belohnung Brunnenstr . 3 . 3. St .

Bor Ankauf wird gewarnt .

18558,8 .*

Unter Bern Protektorat Sr . Kbnigl . Hoheit
des GrotzherzogS.

Einladung .
Hiermit beehren wir nur . die verehrlichen Mitglieder zu der «nn

Samstag den 15 . Januar 1910, abends 7i9 Uhr,
tm hinteren Saale des Restaurants »Goldener Adler " stattftndenden

Generalversammlung
mit dem Ersuchen, um zahlreiches und pünktliches Erscheinen, er¬
gebenst eiuzuladen .

Tagesordnung :
1. Bekanntgabe des Protokolls der letzten Generalversammlung .
2. Besprechung deS Jahresberichts
3 . Kassenbericht.
4 . Berichterstattung der KassenvrürungSkommifsion.
5 . Entlastung des Vorstandes
8. Neuwahlen
7 Besprechung der gestellten Anträge .
8 Verschiedenes.

Etwaige Anträge sind mindestens 8 Tage vor der General¬
versammlung dem l Vorsitzenden schriftlich einzureichen

Der Verwaltungsrat . l8979

sKÄRLSRllilE : EiNG .GtN .n .B . M .=

Wir bitten die verehrlichen Mitglieder, die in ihrem
I Besitz befindlichen Gegenmarken gegen Eintrag in das Marken¬
buch in unseren Filialen oder an unserer Kaffe so rasch
wie mögltch abzuliefern.

Um eine rasche Abfertigung zu ermöglichen und einem
allzugrotzen Andrange in den Filialen vorzubeugen ,
empfiehlt es sich, die Gegenmarken jetzt schon und nicht
erst in den letzten Tagen und womöglich

an unserer Kaffe
abzuliefern .

Rur die bis einschließlich 3 . Januar in den
Filialen oder bis einschließlich 4 . Januar an
unserer Kasse abgelieferten Gegenmarken habe«
Dividendengenutz pro 1909 . tsso6 3 .3

Der Vorstand.

Zugunsten kt Sulch Sen BranS Ser
MiiE'" Fabrik 8eschäSigten U. ArbeitM»

Samstag den 1. Januar 1910 ,— — nachmittags halb 5 Uhr . -
im Saale des ev. Gemeindehauses der Südstadt , Luisenttrafie 53 .

Eingang Marienstratzc

SchneeMchen uuS Sie stebes Zwerge.
Kindermärchen in 6 Bildern frei nach Grimm . Aufgeführt durch Kinder
von Mitgliedern deS Vereins badischer Eisenbahnbeamten in Karlsruhe .

Eintritt für jedermann : 1 . Platz 30 Pfg . , 2. Platz 2» Pfg . —
Eintrittskarten im Vorverkauf von Donnerstag an in der Musikalien¬
handlung von Doert , Ritterstraße , und in der Schreibwarenhandlung
von I . Eisele . Werderplatz, sowie am Aufführnngstage an der Kasse
von 3 Uhr an . — Saaleriiffnung 4 Uhr. 18970

Ittersbach .
Gasthaus zum Bahnhof

Ausschank ff. Biere aus der Huttenkreuz-Brauerei Ettlingen ,
reine Weine , gute Küche , schöne Fremdenzimmer , grosser Saat ,
Nebenzimmer , sowie Stallung .

Bestens empstehli sich
Sonntag sen 2 . Januar :

11153a
« » rl ( Ihle

Grosses Konzert ,
wozu höslichst einlabet D . C .

Messenger = Boy s = Institut
„Rote Radler “

Serrenstraste Nr . 17 Telephon Nr . 3S8
besorgen alles

Fensterpulzen . Wichsen und Spünen der FuRbSden, Teppich -
_ klopfen . Gepäckbeförderung von und zum Bahnhof. -- -- ---

Umzüge jeder Art . 18968 .2 .1
Ueberhaupt „Rote Radler “ machen alles , prompt und diskret .

tili „Rote Radler“
oder Nr. 366.

Liter offen 50 Pfg . empstehli
Emil Röderer

18982 Konditorei u Ease,

Zu verkaufen
ist eine fast noch neue Salon
Einrichtung lEmpire) evtl , auc
einzeln . B4541

Kaiierstraüe 213 , 2 . St

Zigarren-Geschäft ,
längere Jahre bestehend , mit gutem
Umsatz , per Januar 1910 unter
günstigen Bedingungen zu verk .

Offerten unter Nr . B45309 an
die Exped. der „Bad Presse" 2 .2

Erna lhe,d Nrk°uh
' ° aum

©45430 Schillerst ». 4, Hth.. 1 . St .

Truthahn
lunaer , schwerer , zu verkaufen .
B4o380 ' We ' derplan 35 .

Liederhalle
Karlsruhe.

Samstag d. 1 . Januar 1910
aheads » (ihr :

Neujahrs -Feier
>m Verelnslok &i

wozu die verehrlichen Mit¬
glieder nebst Familienange¬
hörigen treundlicbst einge¬
laden werden 18985

A Der Vorstand £
Dw

Wer vermittelt reelle

Heiraten .
Offerten unter „ Kaufmann Nr .

345431 " an die Expedition der
„ Badischen Presse"

Wohnhaus - Verkaus.
In schöner und verkehrsreicher

LageOberkirchs im Renchtal (Baden)
ist ein zweistöckiges Wohn - und
Geschäftshaus sofort unter sehr
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Dasselbe eignet stch zu
jedem Geschäftsbetrieb

Anfragen sind unter Nr . 11085a
an die Evedition der . Bad . Presse"
zu richten . _ 3 .1

Lin vertrautes Pferd
für Kutscher , Miichhändl . u . dergl
geeign., gärant . zugfest, welches auch
schon für landw . Zwecke verwendet
wurde , ist , weil überzähl . , bill . zu
verkaufen . Näheres 345377

Beilchenstraste 35 , parterre.
Einspänner zu verkaufen
wegen Aufgabe des Stalls ; stratzen -
sicheres , gutaussehendes Pferd mit
Korbwagen und Geschirr.

Zu ertragen unter 345425 in der
Expedition der „Bad . Presse" 2 .1

erhalten
verkanten ISStS

Friedrichstc

Fianino ,
gutes Instrument , bereits neu ,
billig zu verkaufen. 34541t

Augustastraste 8 , pari

SchlasjmmreiiinchlWg ,
neu , hochfein poliert , mit 2 türig .
Spiegelschrank, für nur 250 Mk . zu
verkaufen . Schlostvlah 13 , Eing .
Karl - Friedxichstr._ 345429

rKonrad
Schwarz

'S

Teleph . SÖ2

Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u
Beleuchtung

Werkttüttcfür Not¬
anlagen ti . Repara¬
turen bei billigster
- - Berechnung .

Grestes Lager * ^ Rabattmarken , j

»rsi! b- §8| ibtatrr florlstaljr
Donnerstag , den 30 . Dezember .
25 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. A irste Abonnementskarten ) .
Geographie u . Liebe
Lustspiel in 3 Aufzügen von

Björnstjerne Björnson .
In Szene gesetzt v . O. Kicnschers .

Personen :
Profeffor Tygesen E . Dapper .
Iran Karen Tygesen,

seine Gattin M . Franendorfer .
Helga, beider Tochter A . Müller .
Frl Malla Rambeck Marg . Pix .
Js-nm Birgit Römer E .Noormann .
Henning , Maler Fel . Baumbach.
Pros . Tnrman Hugo Höcker.
Ane, Dienstmädchen M . Genter .
Ort der Handlung : Profeffor

Tygeiens Haus .
Anfang : 7 Uhr . Ende : nach 9 Uhr.

Aaffr -Ersitnung : v,7 Uhr.
Mittel - Preise.

Ssinty iS*»
dessen Farbe verbiicnea ist, wird
io zertrenntem Zustand« tadellos
aufgefärht Färber« Priiti .

Statt Karten .
Die Verlobung ihrer Tochter Erna mit Herr» Bankier

Ludwig Elend aus Stuttgart beehren sich ergebenst an¬
zuzeigen

Leopold Kat* und Frau
Minna geb. Zerkewski,

11149aErna Katz
Ludwig Elend

Verlobte
Weihnachten 1909.

Empfang : Sonnabend. 1 . Januar und Sonntag, 2. Januar 1910.

Zabrze Slottfart
Karlsruhe i. B.

Konkursverfahren .
Das Konkursverfahren über das Vermögen der offenen Handels¬

gesellschaft Zement - , Asphalt- und Banmaterialiengeschäft L. Reiß
Rachf ., Inhaber Amerbacher & von Malottki hier , wurde nach Ah.
Haltung des Schlußtermins aufgehoben.

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1909 .
Klaffschenkel , Gerichtsschreiber Grohh . Amtsgerichts IX .

Bersteigerung einer
Eierteigwarenfabrik .

Am Montag den 10 . Januar 1910 ,
nachmittags 2 Uhr ,

zu Rappoltsweiler
ans der Amtsstube des unterschriebenen Notars läßt Herr Emil Fritsch,
Geschästsagent in Rappoltsweiler , als Verwalter des Konkurses über
das Vermögen des Eierteigwarenfabrikanten RR » » Fräulin in
Rappoltsweiier . die nachbezeichneten Liegenschaften »u Eigentum anf
Termin versteigern °

Stadt Rappoltsmeiler .
Ein Anwesen , in welchem eine Eierteigwarenfabrik betrieben

wird , mit den dazu gehörigen Einrichtungen und Maschinen neuester
Konstruktion , mit Wasserkraft . einer Wohnung und anderem Zubehör,
gelegen zu Rappoltsweiier . in der Oberstadt , Langestrahe Nr . 118.
Flur 11 Nr . 63 und 64 - 2 a 40 qm Fläche, zwischen Protestant »,
scheu Spital und einem Sackgäffchen 11155a.»1

Schardein ,

Die

Illustrierte Zeitung
der „Bad . Presse"

, Karlsruhe
die visher nur für die Abonnenten Karlsruhes und der Um¬
gebung beziehbar war . kann vom 1 . Januar 1910 an

überall auswärts auch bei der Poft
bestellt werden und zwar nehmen alle Postan stalten u . Briefträger
Abonnements zum Preise von

Pfg . für I. Quartal 191«
entgegen

Durch unsere Trägerinnen und Agenturen bezogen. kostet
dte „Illustrierte Zeitung " 5V Pfg . pro Quartal .

Neu hinzutretende Abonnenten erhallen die Nummern der
„ Illustrierten Zeitung " mit dem Anfang der spannenden ,
humorvollen Erzählung „ Einfache Leute " auf Wunsch kosten¬
los - ( Nach auswärts gegen Einsendung der Poitabonnements-
Quiitunv und 10 Pfg Porto, !

Die neueste Ausgabe der Ende jeder Woche erscheinenden
„ Illustrierten Zeitung " enthält wieder eine interessante Reihe
von Bildern . Sie schildern n , a . den neuen König Albert von
Belgien im Kreise seiner Familie , als Sportsmann und als
offizielle Persönlichkeit . Unter dem übrigen reichen Bilder¬
material finden wir ein originelles Bild der englischenFußball -
saison, eine Ansicht des neuen Meininger Hoftheaters , eine
Aufnahme des Riesenbrandes bei Billing & Zoller in Karls¬
ruhe am 14 . Dezember u . a. in. Die Nummer bringt ferner
eine grotze Anzahl Porträts und Persönlichkeiten des Tages ,
darunter einige Bilder eigenartiger Tanzkünstlertnnen . Das
Titelbild schildert den feierlichen Einzug der Dozenten der von
Carnegie gegründeten medizinischen Hochschule in Philadelphia ,
an der «spitze der Gründer selbst . Im textlichen Teil wird die
Erzählung „ Einfache Leute" von Thomas Schäfer fortgesetzt.

Protzenummer gratis und franko .

Gustav Bender
,

MM » «

18984
3 Lammftratze

empfiehlt
onf QHvpcfpi » " GriechischeWeine, 18 Sötten rr» Lager ,dUl OllVGolGl .

Weiss. nn(| gotweio, gtilc Kttken
Sämtliche Sorten Punsche, echten Schwedischen.
Echtes Schwarzwälder Kirsch- u. Zwetschgenwasser .

Frischen Wurstaufschnitt etc . etc .
In erster Lage Heidelbergs

P
mit ca . 50 Zimmer , Salons , fernem
Restaurant für Hotelbetrieb
hervorragend geeignet , nur wegen
Todesfall günstig verkäustich Auch
Ia Spekulationsobjekt wegen be¬
deutenden Wertzuwachses. 11150a

Off . n . » . Selbftrefl. unter ff. 193
Jnvalidenoank Hemelberg .

Von tüchtigem Kaufmann wird
ein gutgehendes

Geschäft
gleich lvelcher Branche, per j» t kaufen gesucht. Mehrjäh _
Rentabilrtätsnachwris ist Beding¬
ung . Platz im Grotzherzogtnm
Baden bevorzugt . Verfügbares
Kapital ca . 15 Mule . Offerten unt .
Nr 18887 an die Expedition der
Bad . Preffe " erb . 33

Verlangen Sie Prospekte gratis und franko über den
Kochtchrauk „ Uuitzersal " und Kochkiste „ Fee "

io .9 von Mmw * Eberhard , Karlsruhe i . B .
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Brennholz

Uersteigerung .
Kg» Großh . Hofforst- „ . Jogd -
,t Karlsruhe versteigert auS

Bannwald :
, « jttwvch den 5 . Januar 1910
^ den Abt . I . 7, 6. 10 . N . 14 .

n . 1s. Distrikte der Forstwarte
ILd u. Bauer :“

5ß Ster buchene . 18 eichene . 17
^mischte, 83 forlene Scheiter und
Me » . 93 Ster buchene . 14
jfcne , 42 gemischte . 292 forlene

Wwgel T. u . II . KI . 1625 buchene
£ >650 gemischte Wellen. 186(55
Zusammenkunft früh 9 Uhr im

chtzenhauS»LübeithauS.

feto • Artikel
, r die

neujakr $nacbt:
Muren jmNelMe»!

§alonfeuemerk .
darunter reizende Neuheiten .

Funkenpyramide .
rauch - , geruch- und gefahrlos ,

Radauplahchen.
Knallerbsen .

Grone Auswahl in Gesellschafts -
Spielen .

ft» ! » iel-WM 3.-
emvfiehlt 18986

tfiarbrecbf Pani llnh! Kaiserstr.
Inhaber : (jUI I VÜIII , 193/15)5

Maischen Wald - und Herrenstraße .

Jean Kifsel,
Hoflieferant .

Kaiserstr. 150. Teleph. 335.
emvfiehlt

alle Sorten frische

m - mi Seesische.
Fisch-Räucherwaren und

Marinaden .

Malofsol -Kaviar .
frische Austern ,

lebende u. gekochteHummern.
Hummer-Krabben re .

Straßburger und Ulmer
Gänse . Buter . Poularden .
Enten . Kapaunen . Hahnen .

Reue Obst- und Gemüse-
Konserven.

Pariser Kopfsalat ,
frische Tomate ».

Teltower Rübchen,
frische Ananas .

Orangen .
Mandarinen .

Trauben re. 18983

Meine. Liköre.
Punsche , Sekt.

— — Rabattmarken . — —

HMmkaus .
Ein in der Südstadt aut ge¬sautes Haus mit Laden iLebens-

mittelbtaitche) , gute Lage, ist fof .
sehr preiswert zu vertäuten . —
Käufe, dal Anzahlung zu 6 Proz .
nehen und nach alle» avgezogenen
Unkosten lädrlich noch 800 Mk . übrig .

Offerten uni . Kr . B45412 an die
Erped der . Bad . Presse" erb.

» . WliuMMher
f. mnu . Figur . billig zu verkaufen.
18975 « aikerfirasie 56 . 3 . St .

MMIMM
Vautechniker.

gelernter Maurer , gesetzt u . durch¬
aus »uvr - Ioffig , mit allen Buro -
Und Bar,arbeiten vollständig ver¬
traut , .n ' litärrrei , mrt nur « ulen
Zeuunisien gesucht.nut dauernve Stellung Reffek -
tiereude w . i . LeöenSlaut mit Ge"
baltsanipr . unter Nr . 11124a an
die Erped . der „Bad . Presse" senden.
_ Eintritt nach Hebere irikun ' t . 3 .2

Sine. bad . Pap >ern»« ,enfat >,ik u .
»«Viergeovhanbtuog 1nä»i per >o-
wrl oder späte: e .nen tüchtige »
« eisende» : retlektierl mir» , ur . ui

ollererile Stuft.
Denrlbe must »»reist haben

Und terf »!^e r,» <v«»e>te, können
Tteliarg ist I)nunr**bm mm» rv! '
« ben«ste0»»g . S1

Bes . »«grboie mit Gedalts und
>,nier Ae . 489^3 «r

di » » ,.»» »e r » Bas . Preli e e rd .

liltt Stellung sucbi ,
** * perl, die . veutzch« *4kam)n -
Ml '

, ktzU»§«» 7#.

Mar (Sinferticfuncf
pon

fflisiU und STeujahrsharten
empfiehlt sich bestens die

‘Drudierei der „ B̂adischen P̂resse“

Ecke Zirkel und Lammstrosse .

« ü

für ein Fabrikgeschäft der Eisenbranche nach auswärts gesucht.
Nur ältere Herren mit Branchekenntnissen finden Berücksichtigung .

Offerten mit Angabe der Fam .-Verhältniffe , Gehalts -Ansprüche
Zeugnis - Abschriften unter Chiffre 11125aan die Exped . d . „Bad . Presse" .

Metallarbeiter
hohem Lohn für dauernde Arbert . JJIur tüchtige, altere Arbeiter mit
guten Empfehlungen finden Berücksichtigung. Off . mit Ang. der Fam .-
Verbält . , Anspr . , Zeugnisabschrift , u . 11070a a . d . Exp . d . „Bad . Presse" .

Möbelbranche.
Flotter Verkäufer u . Acquisiteur

für größeres Detailgeschäft gesucht .
Nur solide, tüchtige u . zuverlässige
Leute wollen sich melden mit Zeugn .
u . Gehaltsansvrüche eub 9 . 957 F. M.
an Rudolf Mosse , Mannheim. 11127a

Eine bedeutende elsässische Ma¬
schinenfabrik. welche als Speziali¬
tät : Dampfmaschinen , Transmis¬
sionen , Turbinen und Weberei¬
maschinen baut , sucht für das
Großherzogtum Baden einen

MtigHertreter.
Zu erfragen unter Nr . 11154a bei

der Expedition der „Bad . Presse" .

gesucht ;. Herren mit Ia Zeugn .
und Empfehlungen , die schon ähn¬
liche Posten bekleidet haben , finden
dauernde und gut bezahlte Stelle .

Offerten unter Nr . 18842 an die
Expedition der „Bad . Presse " 3 .3

50 öDHficrer gesucht
f. e . neuen 10 Psg .- Scherzartikel .
Jedermann ist Käufer . H . Verdienst.
3345409 Niiitheimerstr . 14 , Part .
fioi *1*011 mit großem Bekannten -

kreis zum Besuch von
Privatkundschaft gesucht .

Offerten unter Nr . 18945 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 .2

Schrirtl . Nebenerwerb d Ndreffen-
arb ., b . 1000 Adr . Mk . 8 .— Verd
Hann . Adr .-Verlag 11. I.ocgc ,
Hannover . Postfach 19. 9367a*

Suche ssir meine Bäckerei und
Konditorei tüchtige, ürcmcheknndige

Verkäuferin
nicht unter 20 Jahre alt .

Anfangsgehalt 25 — 30 Mk . bei
freier Station . 11144a2.2

Offerten mit Bild und Zeugnis¬
abschriften erb . an
Fried . Kollmar , Mainzerstraße 21.

Saarbrücken »III .
Tüchtige i8Ws

Gutzrohrleger
finden am Wasser - und Gaslei -
tungsban sofort Stellung <Win -
»erarbeii ». Zu melden bei 2 .2
Friedrirli llarjer ,

KarlSr nde , Gartrnstratze 8 .
Zwei ruchtige

Fensler - fliisdpr
lSchloßer oder SUaleri >ok. gesucht.
Fenster - Fabrik Lust .
2 .2_ Gaggena «. 11136a

Kaminfeger ,
jüngerer , tüchtiger , per sofort ge¬
sucht. r >» il Walllier jr .,
.Kamwiraermeister in Hofweier .

Ami Hiieiiburg. B45I8 .5

Sicliett nuöen u . iuefjen
, e»er»e' t Personal jeder Ar » NI
Hotel , N - fiaurant u . Privat durch

Rnreau ill . Ktibler ,
Angnstastrasie 8 . pari.

B4641« Telephon 26,6 . _

3
] stellen finden

M * >. und >5. J « » uar :
gü<dt«-oen , Zimmermädchen .

k» e gut nahen können, Mädchen für
ad » » , d' e bürgerlich kochen können,
dei »nie « Lohn und guter Bebandl .
tmtdi v «e>e» bür» Keller « Erd»

« . 2 . St . B464L«

VW Stellen finden sofort : ein -
* fache Kellnerin , schikes Ser¬

vierfräulein , Küchenmädchen , jung .
Mädchen f . tagsüber d . Stellenver -
mittlg . Frau Maier, Waldhornstr . 44.

Mehrere erfahrene

tf
zu kleinen Kindern gesucht . 18976
Stessenvermillluirgs-Ariro des

bad. Krauenvereins ,
Karlsruhe , Herrenstraße 43 , Part .

Kindermädchen.
Auf 15. Januar wird ein jüng .,

gewissenhaftes Mädchengesucht , das
nähen und bügeln kann und die
Kinderwäsche mit besorgt.

Näh , zu erfr . Westendstr . 56 , prt .
Wegen Erkrankung suche zum 3.

Januar zuverl . Kindermädchen mit
guten Empfehlungen für 4 Wochen .
3345434_ Touglasftr . 24 , ll .

Alleinstehender Geschäftsmann
ans dem Lande sucht eine ver-
trauenswürdigeUHn » häl (erin ,

Offerten unter Nr . B45222 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2 .2
Gesucht aus 1 . Januar

tiichtiilks Mädchen,
das kochen kann und Hausarbeit
übernimmt . Mädchen mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
18472" Nowack-Anlage 1 » , l.

Mädchen -Gesuch .
Jüngeres braves Mädchen vom

Lande für häusliche Arbeit zu kl .
Familie per 1 . Jan . oder einige
Tage später gesucht . B45303.2.2

Zu erfr . Luisenstr. 44, 1 . St .
Aeltere Frau

zu einem Kind tagsüber gesucht .
Zu erfragen , 3345400.2 .1

Durlacherstraße 63, stock.

sinder für Ausgänge u . leichte
Arbeit in hiesigem Geschält
sofort Stelle .

33oY zu erfragen unter
3345375 m der Expedition der
„Bad . Presse" .

Iloiialsiraii
täglich von 9—11 Uhr gesucht . Z >
ertragen nachmittags Scheffclstr.
par terre , links ._ _ 3)4543 .

Ehrliche unabhängige Lanffrau
od . Mädckien von 8—10 Uhr morgens
fm lerckile Hausarbeit gesunn.
BI5X I8 (»oilirftr. 28 2 . St ., rechts.

Tüchtige
Miifterilrbeitellmil

finden sofort Beschäfttgung bei
Dreyfuss & Siegel ,

Kaiserstrasie 197. 18904*

ijt, tritt Modistin
per 1 . oder 15. Januar grfurht .Ofierien mit Bild . Zeugn . und
(KedaltSanspr . b . kreier Etat , im
Haui , an 11037a
»I . Bush , Pforzheim .

teilen suchen
Zlihnlchnikkl

sucht Btellung sofort.
Offerten unter Ar . B453V9 an die

Sr »-d . der „Bad . Brrfie " erb.

Stellenlose

Kimflellle il. Schreiber
übernehmen schriftliche Arbeiten
jeder Art , tvieLlbschlüffe , Beitragen
der Geschäftsbücher, Jnventurar -
beiten,Adressenschreiben,Abschriften
u . s . w . bei rascher und gewissen¬
hafter Ilusführung , auch aushilfs¬
weise in Tag - und Slunden -
beschäftigung. 18967 .2.1

Aufträge nimmt entgegen
Stadt. Arbeitsamt,

Zähringerstr . 100. Tclcpbon 629.
Routinierter , gewiffenhaftcr

erste Kraft , 35 Jabre alt , sucht per
sofort Lebensstellung als Stütze
des Chefs oder als Buchhalter u.
Kassier. Prima Referenzen stehen
zur Verfügung . Suchender ist in
der Lage, auf Wunsch 10— 15 Mille
gegen gute Sicherheit entlegen zu
können. Gest Offerten uniet Ar .
18886 an die Expedilton der „ '33a £>.
Presse"

._

Imp PMrai.
' 1»

sucht Stellung für sofort als
Kassier od . sonst. Vertrauensposten

Offert , unt . 3345406 an die Exp
der „ Bad . Presse" erbeten .

Kinderl. Ehepaar .
3 Jahre in einer Villa '

cklP Hnar¬
me ifier tätig , mit guten Zeugnissen,
suchen passende Stellung .

Offerten unter Nr 3345307 an die
Exped . der „ Bad Presse" erb . 3 . 1

R Stelle sucht
■ Fräulein aus gut . Familie

als Gesellschafterin , Stütze
oder Kinderfräulein zu größeren
Kindern durch Frau Reiher ,
Stellenbüro , Kreuzstrasie ll, Ecke
Kaiserstr .,neb . d . kl . Kirche . 3345427

Junges Mädchen. Iti *
noch weiter ausbilden möchte , sucht
Stelle gegen mäßige Vergütung .

Offerten unter Nr . B45385 an
an die Expedition der „ Bad . Presse " .

Ein Fräulein , tüchtig im 'Auf¬
schneiden von Wurstwarcn , sucht
auf 1 . oder 15 . Jan . Stelle . —
Lebensmittel bevorzugt .

Offerten unter Nr . 3345310 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Mädchen ÄL"
Haushalt Stellung , wo es das
Kochen erlernen könnte . B45405

Augustastrasie 12, 1 . Stock .

ertrag , aoenos nach v Uhr . 3345421
Winterstrasie 35 , Seitb . , 1 . St . l

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle
aus sofort oder später . B45422

Wi lhelmstrasie 74 . 4. Stocks
Eine j . Fra » sucht Beschäftig¬

ung im Waschen u . Putzen ; würbe
auch Wvchenbetlpslege annehmen .

Zu ertragen B45399
Wintrrslraße 20, 3 . Stock, rechts.

Zu vermieten :
Wegen Versetzung ist das <Liu -

famittenhaus 3iachstraße 19 aus
sofort zu vermieten oder zn
verkaufen. Autogarage u. Garten
vorhanden . 84171

Näh. Weinbrennerstr . 2 Bureau ,
oder bei Herrn Kornsand .

Riefstahlstratze 4
ist die Wohnung , 2 Treppen hoch ,
7 Zimmer mit reichlichem Zube¬
hör . auf 1 . April 1910 evtl, früher
zu vermieten . Besichtigung nur
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres im
Bureau Zähringerstr . 102. 18422

I
.

mt

2 Treppen hoch, ist eine >W
»S schöne, moderne Iff

DhZmMk - MhmiligV
m | mit Küche, Bad und Zu- ««
19 behör auf 1 . April 1910 ,

zu vermieten . Auch für Wm
U Arzt oder BureauzweckeB
| h geeignet . Näheres im 4 . B
B Stock . 18981 B '

4 Ummr - Wilhmg
mit Badezimmer , Gartenveranda
u . Zubehör in gutem, geschloffenem
Hause , schöner , freier Lage, ohne
vis-ä-vis , aus 1 . April 1910 zu ver¬
mieten . Näheres Roonstr . 12 , ll .
10 - 5 Uhr. B46289.3 .2

4 Zimmer -Wohnung,
komfortabel einaerichlct , rst preis¬
wert zu vermieten . B45403 . 10.1

Näheres Schönfeldstrasie 1 .

Schöne 2 Zimmer - Wohnung.
Küche und Keller , an ordnungs¬
liebende, ruhige Familie aus 1 . April
zu vermieten . Mk. 330 .

Offerte unter Nr . 18936 an die
Expedition der „Bad . Preffe" erbet.

Mansardenwohnung , bestehend
ans 2 schönen Zimmern , Küche ,
nebst Zubehör , ist auf 1 April zu
vermieten . Näheres Winterstr . 52,
parterre , links . 2)45072 .3.2 ;
Durlacher Allee 29a , 11I„ ist

!> Zimmerwohnung mit Balkon ,
Veranda . Badez . und rerchl . Zu¬
behör sofort oder 1 . 'April zu verm.
2345393 Näheres parterre .

Friedenstraße 24, II .. eine Wohn¬
ung von 2 Zimmern mit Balkon,
Mansarde , Keller aus sofort od.
1 . Slpril zu vermieten.
3345205 Näheres im Laden.

tzlartenstr . 8a, 3. Stock , 4 Zimmer , .
Küche , gr . Mansarde u Zubeh. auf
1 . April zn Perm. Näh. Jollhftr . il ,
III . täglich v,s 4 llhr . 2)45401 .3.1

Mathystraße 10 , am Sonntagsplatz ,
ist eine Herrschaftswohnung , sechs
Zimmer , Balkon,Küche, Bad , reich ! .
Zngehör zu vermieten . Näheres
2- 5 Uhr . 1 Treppe . 3145420

Riteinstraße 66 ist eine Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern . Küche,
Keller , auf 1 . April zu vermieten
Näheres im Laden . B45410

stiüppurrerstraße 15 , 4 Stock , ist
eine Mansardenwohiiuug , 2 Zim¬
mer nebst Zubehör mit Koch - und
Leuchtgas an kleine ruhige Fa¬
milie auf 1 . April zu vermieten .
Näheres , dalelbst 2 . St . 18972

Rüppurrerstraße 32. Hth., ist eine
Wohnung v . 2 Zimmern , Küche u .
Znbeh . m . Koch - u . Leuchtgas a .
I . Slpril a . kl . Familie zu verm.
Näh . ilküppurrerstr. 30 , Büro .

Schillerstr . >4 istemeschöne,geräum.
4 Zimmerwohnung aus 1 . April zu
vermieten . 2 Zimmer geh . nach dem
Garten . Näh . im 2 . Stock . B"" ^2.2

Uhlandstr . 27 schöne 2 Zimuierwvh-
nung in it allem Zubehör , 2 . u . 3 .
Stock, auf 1 . Avril zu vermieten .
Näheres parterre . B45392 .2.1

Wilbelmstr . 39 . 2 . St ., sind 4 große
Zimmer , große Küche , Mansarde .
Kammer , 2 Keller. Waschkiichen-
anteil , per 1 . Llpril 1910zu vermiet.
Näheres parterre . B45334 .2 . 1 i

Borkstraße IN . 2 St ., schöne Pie . -
Zimmerwohnung , 2 Ballon , sämtl ,
Zubehör , per 1 . Avril 1910 zu ver¬
mieten . Näh . 4 . St ., ^ _ 3345350

Zähringerfirasie 108 , nächst der
Ritterstr., ist eine schöneWohnung
im 2 Stock , von 4 Zimmern , Bad,
2 Mansarden , 2 Keller auf I . Ilpril
zum Breis von 800 Mk . zu ver¬
mieten . Näh . bet Hammer & Helbing ,
Kaiserstraße 155 . 18911 .12 .2

hoch !« » möbl . Zimmr
in ruhiger , freier , schöner Lage an
besseren, soliden Herrn zu ver¬
mieten . Zu erfragen 18977

Durlam . Nittnertstr. 14 . 1. St .

Adlerstrqhe 1 ist ein gut möbliert .
Mansardenzipimer per sofort zu
vermieten . _ B45084

Amalienstraße 81. 4 Treppen . ,ist
ein schönes, großes , luftiges , möbl.
Zimmer mit freier Aussicht auf
den Kaiserplatz, sofort billig zu- "12.3 .2vermieten . 334531i

Douglassttasie SS, 3. St ., möbl .
Zimmer zu vermieten . B4535I

Durlacher Allee 28 , 4 Tr ., ist ein
hübsch möbliert - Zimmer für 10M-
monatlich zu vermieten . B45423

Fasanenstraße 2, IV ., Eins . Ecke
Kaiserstrabe, ist ein einfach möb¬
liertes Zimmer sogleich oder 1-
Januar an Herrn oder Fräulein
zu vermieten. '3345187

Frieden straße 23, 2 . Stock, ist ein
größeres , gut möbl . Zimmer per
sof . oder später zu verm . '3345374

Hirschstraße 10, 1 Treppe , ist fein
möbl . Zimmer mit vorzüglicher
Pension per 1. Januar zu ver-
inieten._ 2345171

Sumboldtstr . 19, Part ., ist ein heiz¬
bares gut möbliertes Zimmer au
Herrn oder Dame per sofort zu
vermieten . B453 3 .2 .2

Kaiserallee 53 , 1 Tr ., ist ein gut
möbl . Zimmer , evtl . Wohn - und
Schlafzimmer , sof . od . 1 . Jan . bill.
zu vermieten . Ääh . daselbst. B,« ,«

Kaiserstrasie Ecke Donglasstr . 18,
2 Treppen hoch , ist ein inöbliecteS
Kimmer mit Pension sogleich zu
dermieten . 2345304
Kaiserstrasie233 , 3 Trepp, ist ein
schön möbl . Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . B45177 3 3

Lropoldstraße 17 , 3 . Stock, ist auf
1 . Januar eine Mansarde billig
zu vermieten . 3345415

Leopoldstraßr 33, Hths. 1 Treppe
ist ein schön möbl . Zimmer zu
' . - 3345188 .3 .2vermieten .

Markarasenstratze 41 , 3 . Stock, in
nächster Nähe des Bahnhofes , ist
ein gut möbl. heizbares Zimmer
sofort zu vermieten . B46347 .2.1

Rudolfstraße 8, Part . , gut mobl.
Zimmer für 18 Jt mit Frühstück
an Herrn oder Fräulein zu oer-
mieten._ 3345216
sophienstraße 78, pari . , ist ein gut
möbl., heizb. Zimmer mit Gas
per 1 . Jan . zu verm . 3344793 .6 .5

Ste «nstr. 44, 2 ^.repp .. in ein gui
möbl . Zimmer Mit sep . Einganc
zu vermieten . B45285 .3.1

Werverpiav ao, r . '» um , pnu eine
möblierte und eine untnöblierte
Mansarde billig zn verm . 8345378

schön möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . 3345396 .2,1

4v *rvC ( ] (rnf}v 7L. w *.» H* cm
möbl . Zimmer an Herrn oder
Fräulein auf sofort oder später
zu vermieten . B45381

Zähringerstratze S. I. ist ern hübsch
möbl . Zimmer mit guter Penstoir
und Klavierbenützung zu ver¬
mieten . _ 3345003 .5.4

Zähringerstratze 34, 3. Stock, ist ern -
möbliertes Zimmer mit Pension
billig zu vermieten ._ 1845378
jahrlngerftraste o <, Viy .. a . ®i ., w
ein gut möbl. Zimmer sofort oder
1 . Jan , zu vermieten . B4534V

Zähringerstr . 92, nächst dem Markt -
platz , ist 1 Treppe hoch ern möbl ,
Zimmer mit separatem Eingang
sogleich zu vermieten . B45372

In allerbester Lage Bruchsals
sind durch Umbau verschiedene
hochmoderne 11147 «Läden
auf 1 . April bezw. 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres beim Eigentümer
OnrI Uhr ei .

Werkstätte, Lagerraum, Keller
sofort oder später zu vermieten .
3*44777 Näk>. Winterstr . 39, 4 . St .

Stallung zu Mtitii ,
größere , besonders geeignet f . Milch-
kuranstalt oder Kutscherei. '23" ”“ , .,
Götbestr. 41 , beim Gutenbernplatz.

Kältere« Sophienstr . 13, 2 . St .
Schöne 2 -3immer-Wohnung

weg . Wegzug iosorr od . l . Februar
zu vermieten . B4bi7V.S .L

L-i erfr . Bachftrasie 4« . 15' .

Hübsches Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermiet.
3345096 Neltenstraße 31 . IV .

Jouystr. 12 , Part.
ist ein schön möbliertes Zimmer
für besseren Herrn per sofort oder
später zu vermieten . B45114 .3.3

Möbliertes Zimmer, nächst der
Kriegstr . ist sofort oder 1 . Jan . zu
vermieten . Näheres B45395 .3.1

Lessingstrasie39 , pari .
Gut möbliertes Zimmer außer¬

halb der Glastüre an solid . Fräu¬
lein zu vermieten . B45365
2 .1 Turlacher Allee 10, 1 . St .

Ein gut iiiobtierres Zimmer ist
billig zu vermieten bei einer Witwe
auf 1 . Januar . B45414

Lropoldstraße 17 , 3 . Stock.
Zivet möbl. Zimmer in rnbiger

Gegend einzeln oder zusammen zu
vermieten . Preis :1 10 2Xt.
3345386_ tSnrtenstr . 57 , 4jSt ._

Kost und LogiS erhalten solide
flrbeiter zu billigem Preise.
3345162 Schiioenstraße 48, pari .
Aiiialienstraßr 43 sind giuei schön

und gut madliertr Zimmer an
einen oder zwei Herren zn ver¬
mieten . Nüh . 1 Treppe b. B4S2S1.L2

Zähringerstr. 406 , 3 . Stock , nächst
der Ritterstr . ist ein gut mobl .
Zimmer mit oder ohne Pension zu
vermieten . B45424

Pension »
Schüler (Knabe oder Mädchen)

findet in einer Beamtensamilre
Pension mit Familienanschluß . . .

Offerten unter Nr . 3345408 an dre
Exped . der „Bad . Presse"

._ 2.1
Unmöbliertes Zimmer sofort o .

später z » vermieten . 2345106
Nä hcreS Rudolfstraße 8 , 1t .

Miet-Gesuche
Den 3-4 3immenooIinung
wenn möglich mit Waschküche bal¬
digst zu mieten gesucht . Gest.
Effert , unter Nr . 2345407 an die
Expedit, der „Bad . Presse ._

Im Zentrum der Stadt wird
eine geräumige 4 Zimmerwohn¬
ung von kl . Familie auf 1 . Llpril
1910 zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . 2345255 an
die Exped . der „Bad . Presie " .

Gesucht ver 1 . Stpril von ktnderl .
Ehepaar eine 2Zimmer - Wohnung
mit Zubehör. Südstadt bevorzugt .

Offerten unt . Nr . 2)45320 an die
Exped . der '

„Bad . Preffe " erbeten .
Kinderloses Ehepaar sucht eine

2 Zimmer -Wohnung im Vorderh ^
mit Maniarde . in der Südstadt , per
1. April. Off. u . Nr . B45387 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb .

33on pünktlichem Zahler Woh¬
nung von 2 großen Zimmern von
kleiner Familie per 1 . April gesucht .
Südweststadt bis Scheffelstraße .

Offerten unter Nr . Ä45371 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Junges Ehepaar sucht per 1 . 3lprii
ein gr . oder 2 kl . Zimmer mit Küche
und Keller in der Oststadt . Hinter¬
haus nicht ausgeschloffen.

Off .mit Preisangabe u .Kr .2345390
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

2 alleinstehende Fräulein suchen
aus 1. April schöne 2 Zimmerwoh¬
nung mit Küche und Keller .

Oiserten unter Nr . B45087 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Beamtenfamilie (8 Pers .) sucht
in gut . Hause Wohnung von 2 ge»
räumigen Zimmern z . 1 . April 1910,
Offert, mit Preis u . Nr . 2)44978 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb . 4 .4

Freie Wohnung sucht kl . Fam,
! Pers. , grg. Bedienung eine» Herrn
oder in Ordnung halten v»,
Bureaus k . Best. Offert, u . 2)45209
an die Exped. der „ Bad. Presse" erb»
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Fdentas- Bier
MittagLiatt . Donnerstag den 3S. Dez. 1808 . Mx, tzOtz W ^{|

Zum

Neujahrs-Fest
empfehlen

Hel » - ii .
Rotweine

per Liter offen 65 Pfg .

in Kafche» per Flasche von 80 Pfg . an .

Schaumweine
Fl . von Mk . 3 »- — s'

z Fl . i>»n Mk . 1 *70

ferner

Henkell kracken . Vurgeff grün,
Kupferberg gold

KU

Punsch - Essenzen
Rum-, Arrak-, Rotwein - Punsch,
Flasche Mk. 2 »- ^ Flasche Vtt. 1,10

Rum
Cognac
Arrak

0 , Flasche Flasche

I ab Ml . 1 , 50 , 0,80

1 .80 , 1.-
2 .50 , 1 .30

Schwarzwälder Kirschwasser
1U unb Liter -Flasche Mk . 3 . 50 u . 2 .

Schwarzw . Zwetschgenwasser
>k tHtb 1,. Liter - Flasche Mk . 2 . 50 u . 1 . 30

Zwetschgenwasser H
aU Liter -Flasche Mk . 1 . 25

Liköre t« reiGer MM .

PfannkucMCo
Ga 1*1. b. H. 18894 .3 .2

in i>« betonten TertoMe».

Pilsner Bier,
aber bedeutend billiger .

Deutsches Erzeugnis. chrempp ßti * o
Saht o!

K -disch

Zu den beginnende» Korsen
werden gen . Anmeldungen er¬
beten .

I. Pri?§t* TaiBtebr *Insiitat
G. Grogkopf

MifgHtd der 6. B T.
33 Heppenstp . 33 .

1SS53® |

TSchterpensionat ,
Vill « Elisa . MiiUgart ,

Azenbergftraße 29.Geil . Anmeldungen für I . April
erberen. Spezialfach : Feine Um¬
gangsformen u . Sprache gründlich
gelehrt ti . geübt zu gewandte .»
Verkehr — Hebungen zu graziöser
Körperhaltung — Charakterbild¬
ung — Briefstil und and . Lehr¬
fächer . Borzügl . Unterricht in
Musik . Im Sonimer Aufenthaltin eigenem Landbaris , direkt am
Wald gelegen, irr idyllischem Bade¬
ort . Pensionspreis pro 14 Jahr
250 M. Lehrstunden pro Monat
20 A . 19118a

Eingetroffen
, hübsche junge Ale -

l»»<

Rotwein i

Zar . ie der Neajalnelit!
Große Auswahl

neuer Scherz-Gegenstände
mit Knalleffekt und

Gesellschafts - Spiele aller Mn

bestes Nähr - und Kraftbier .
wenig Alkohol — ärztlich empfohlen

für
Blutarme , Wöchnerinnen , Nervöse,

»>»- - Abgrarbeitete
vornehmstes Tafelgeträvk .

empfiehlt 18896 .3.3F. Wilhelm Doeping ,
Gptelwaren, Korbware», Sportartikel ,

nächst der Kaiserstraße.

Auf Silvester
selten günstiger Gelegenheitskauf.

Großer

Abbruch.

Durch Uebernadme des Abbruches
der Feldartillerie - Kaserne am
Lieber Tor in Strastbnrg habe ich
von heute ab folgende gur erhaltene

Großer Posten alte EognaeS von ASboch»,
feinster alter Sherrtz , Madeira ,
echt« alt« »uverfchuitte»« Famatea-N »« .
dt», dto. dt» . Vatadia -Arrak,

echte» alte» Schwar»wSlder « irfchsnanaster.
Griechische 9ki « » o « Meuter . Hamburg » Sb < * . -O01ltllCItCf ICHldt

in Patra » « » ß« chis«s
« npfiehll

mm «w. Leop . Gräber ,
Har dtRratz» iS .

Pers . IaAeuschuerirrm
«« pstehkt sich i« AnseetWe» we
StcasteL- u- SaLkleip« . M » je» all».
S4WA « »ademmftr. 4» , BL

TA . Teilhaber

fügen bar zu verkaufen :
»Le Sorten nur gutes Bau -
hals, ca . 46900 Stück bereits
neue Falgzidgel. 150000 Stück
Ziegel (Biberschwänze) , 30000
« n eichene Riemenboden , Bo¬
den - und Schaldielen , Fenster
and Türen re .

Mich werden einzelne Bauten

Ten billigsten aller schmackhaften und bekömmlichen

J§H Glühweine
bereitet man , ivi« die Erfahrung lehrt , nach meinem gratis erhältliche« Rezept aus meinem

vorzüglichen

Dürbheimer Rotwein (StorpnDer Irl) iffei Br. 70 Plj. SÄ a.
4 fettig
:Asse -

Anderegeeignete bessere Rotweine :
MrMwein , Flasche einschlk!s8 M.—.7«
07.DürkheimerFeuerberg U—.85' “ ' w . i .i5

Hilft VerSeaux p. Liter offen % 1 —
G. VatSeMt Mebc Wn Flasche M. 1 —
83. 6t Weiche Flasche M- 1.56
IMLötes äu MtSne Wsche W. l .lst

- Die K
¥ «

gUdtbmAtltd » oste« Sitter 70 und 80 Pfg . — aus meinen Paternkellern in groger« >"
lglv > ll »v » Auswahl von 53 Pw . an das Liter ,

»« Flaschen Markgräfler , Ortenauer , Pfälzer , Rhein -, Mosel-, Bordeauxund Burgunder -Weine Flasche von « 8 Pfg . bis Mk . IO .—.
CktlhmOttt » » Tamos . Blutwei » , Muskateller , Malaga , Sherry , Portwein,Madeira , Marsale ,lFUv4vv » I»lt » Bermouth :c . in vielen Qualitäten , rüß und herb, in ’ !t u . */5 Flaschen.

Mlndestrerkaufspreiiscu Burg« ff, Henkell, Knpserberg
Jtlfttttlii - iLlklll '. » Meunier, Mercier , Chanre .v Fils » fdort u ._ Chandon, __ besonders zu

( in */, u . O ., Fl .)
Fl . von Jlfe . 3 .75 . an

empfehlen : ( haure .v Fils Fl . Mk . 4 .— einschl. Mk . 1,—
Steuer . preiswürdigster Qualitäts -Champagner .

xognnc . Kirsch - und Zwetschgenwasser . Heidelbeer - « . Wachholdergeist . Steinstäger .
Wtskt, :c. 18817

Iamaiea -Rum u. Batavia-Arrak fl . ML 3.50, % Fl. 1. 1.85
hochfeine Qualitäten für Kenner . Rum -Berschnitt u .Arrak - Berschuitt Fl . Mk. 2 .30 , ‘J* 31.508.1.35 .

F«. BHi «Mölsche Süss- und Bitter - Liquenre aller W dl lebet Preislaze.
erstklassige Marken , bekömmlich und sehr wohl-
schmeckei

^

! xanver - Bapageien .
leicht sprechen lernend
S 8 Mk . , 2gut sprechen¬
de graue Pavaaeien ,
billig, Nosakakadns ,
seine Harzer Kana¬
rienvögel . chines.

Nachtigallen , eine hübsche weihe
Angorakatze . zahme Affen , 1 Paar
afrikanische Eichhörnchen , auch
Umtausch, im Gasthof zum König
von Preusten , « dlrrstr . 34.

»Ireiil ^ BllllitK - EliesiFeil , schmeckend, Arrak - , Ananas -, Burgunder - . Oranaen -" T ' ' n u f Portwein -, Rum - P «ns» effenzrn Flasche Mk . S.—. S.S0
und Mk . S .S0 , Fl . Mk . 1 .1« . 1.88 u . Mk . 1.85 .

Echt schwedischer Taloric - Punsch Fksche M . 3.50 ,
xj2 Wche M. 1 .85.

F. BausbackMmEMölll»s
gegr. 1874-

Milllirnslrage 53
Telephm 1488.

jf «..
effenzen empfiehlt billigst

A . Sperliug , .Weinhandl .,
175S7 äSSlhestraste 28 . 2. 1 BENZMOTOREN

für Industrie , Kleingewerbe und Landwirtschaft

SAU6GAS4NUGEN
für

Anthrazit,Braunkohlen -BrlkettS,
Holzkohlen , Kok« und Torf

zur Kraft- und Liditerzeugung

FM . Brauerei IS« .
Gas -, Benzin -, Benzol -, Rohöl u, Petroleum -
Motoren , Lokomobilen u. Kolon ial-Motoren

gegr. 1696 .
Vertretung und Niederlage bei :

Wilsser , HarMe i. B.,
Ecke Karl - und Gutschstrahe,

sowie : B45306
Tft- RÜSStf , Kronenstrahe 82.

I BENZ & Cü Rheinische Gasmotoren *
Fabrik A. - G ., Mannheim

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleiber ,
Schuhe, Stiefel u. s. w. Postkarte
genügt , komme ins Haus . B45384
.1 . Brauner , Schwanenstr . 19.

Darlehen in jeder Höhe
diskret^ reell.u .schnellsteErledig-
ung , Ratenrückzahlg . zulässig.
Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle d . Volksbank .
Karlsruhe , Sophienstr . 152 , pari .
Sprechst.9—1 u .3—7 Uhr, schrift¬
lich Ruckporto. B43363.12.il

Melb -Darlehne , 4— ev . ohnew Bürg ., a . ied. a . Wechs-, Schnldsch .,
Wertpapiere , a . Ratenabz . gibt 6«n-
!ri>I-öüro Berlin ff . 24. Rückp. , „« a6 .2

6s ! ä - 0ar1etm
ohne Bürgen . Ratenrückzahlg gibt
schnellstens Igsrcus, Berlin , Schön¬
hauser Allee 136. ( giückp.) 11030a.6.4

, - « . *
? n einem gröberen Bororte

(«roh

ton * abgegeben,
roein noAuberbem noch ca . 200>1 cpu gut

erhaltene Schiefer .
RähereS bei 1SSZ7 .10 .S
üartin Xotheln .

Abvruämniernebmer .
Miihtburg . Mühlstrahe 10. u . auf

der Abbrnchstelle in Dtrastbnrg .

VHU. O* a-vCI*'**-•• >v *<ava »v
einer bayrischen Grobstadl ist ab
1 . März 1910 auf eine Reihe von
Jahren ein arrondiertes Oekonomie-
gut mit grotzei « , massiven Ge¬
bäuden , groben Gärten , taufendem
Wasser, elerrrisches Licht u . Kraft ,mit Miichwirtichast zu 50 Melk¬
kühen , sehr guter Schweinezucht,
unter günstigen Bedingungen an
tüchtigen, kautionsfähigen Pächter
zu verpachte».

Näheres unter Nr . 11106a in der
Expedition der -Bad . Presse"

. 2 .3
Gate Kochherde .
Gebraucht., 4löcherig., noch s. gut .,

sowie vorzügliche weihe u . schwarz
Herde billigst abzuaeben . 1546373
M . FbrrharU , Akade « ieffr . 28 .

Heirats - Gesuch .
Kaufmann

in gesicherter Lebensstellung , mit
hohemEinkommen — in Südamerika
iDropeni , jedoch gesundes Klima —
sucht Lebensgefährtin . 11105a.2 .2

Vermögen nicht erforderlich , da¬
gegen erwünscht Fräulein mit guter
häuslicher Erziehung und Musik -
Kenntnissen sür den Hausbedarf .

Offerten mit Photographie sub
ff . U. E . 600 befördert die Sl ^^o^cen^
CrpebitionRudolfMosge. Frankfurta.M .
WV Heirat ~ '

Geschäftsmann Mitte der 30er
Jahre , evang ., vermögend, lvünscht
rnit einem Fräulein gleicher Kon¬
fession , am liebsten vom Lande,
zwecks Heirat in nähere Verbindung
zu treten . VerschwiegenheitEhren -
äche . Offerten unter Nr . B45223
an die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten . _ _ 2 .2
Schreibmaterialien » nud

Spielwarengeschäft
in oberbad. Jndustriestädtchen Fa -
milienverhältnisse wegen sofort zu
verkausen . Das Obiekt mit ge¬
räumigen Lokalitäten befindet sich
in bester Geschäftslage und eignet
sich auch für andere Betriebe . Zur
llebernahme erforderlich Mk . 6000
bis 8000 . Auskunft erteilt unter
Marke H . Mutier . Rechts- und
Liegenschasrs- Agentur , Thiengen
(Klettgau ), Telephon 2L. 1113Sa .3.2

Gelegenheilskauf !
LnftgaSapParat ..Germania " f.

15 Flammen wie neu, weg. Ein -
richkung des städk, Ggses billig
abzugeben. B4öL41

Fuchs, Löwenstr. 10, Rüppurr .

Filiale ,
wenn möglich mit Wohnung , VM'
einem Fraulein , das ein« solche feti
mehreren Jabren mit Erfolg leitete
auf sofort oder später gesucht
Bäckerfiliale bevorzugt . Offerten
unter Nr . B45391 an die Exped
der „Bad . Presse" erbeten . 2,1

]UR fm

Filiale-Gesnch.

Uäckerei ,

Ne

zabe ix
«bo«

sechs

Das

J
dcn n >
Die E

.ii .? . :
ein Ko
System
zsgen.
minisce
jährige
Vettüt ,
Tirpie
« tellui
der itc
besitz
.Mittel

Ir
intimst
unglüä

^vurda,
Rilita
-Lalast
Wechsel
letzt h
niüffer,
:>ng d<
img g«
der B
i916 4
mgutts
- u best
',
' ntoii

'lufzäl
ä" ag d

S

fester
.trage
Alinist
Segen
Küsten
viel i
Küsten
sation
Geschr
den m
Die E

sucht sür sofort oder später eine
Filiale oder Laden zu übernehmen.

Offerten unter Nr . 3345368 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Von tüchtigen Leuten mit c
Bekanntenkreis wird eine «.als Haupt - oder Nebenbeschäftiguus
zu übernehmen gesucht . Kaution
bis 2000 Mk . kann gestellt werden

Offerten unter B45368 an du
Expedition der „Bad . Vreffe" .

gutgebende , wird aus 1 . April
pachten gesucht . Späterer Kam
nicht ausgeschloffen. Offerte « uni.
Rr . B45370 au die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ ^

St . JE
ab . E
gange
daß u
des £
kann
klang «
»»schl
der 3
seien
nahm>
habe
Denksl
nächst
zu di,
dahin
ausge
gejcho
sichten
belani
im Jc
werde
wiese,
barer
auch I
lichen
Fassai
wider
schrist

3—5 Flammen . Änaeb . mst Pr ««*
u . Gröfie unter Nr . 2345388 an dr«

i. der „ Bad . Prelle " erbet«?.

Si Schretbchch.-SU?
schafe, saubere «»te Arbeit kgew« d»k>
ist um 65 Mk. zu MtfnfM .
9M640 La is, « ste. SC, l . « S-

»otge
Schar
wesen
»nein

«Km g«K» « v Vunafmmtitieti

f
kribrikechGe Herr « « leganie

eitoracMSo « *xUz Garaalie
t gtiiea Sch ata « «vreiSanfschlag

Wi aumtoUtK
Offerte« wrtei Är . 17895 an Sie

*n de« «örveik. de» „Bad . Preffe "
mit »—Q Melle gefnchl . iWche »
stellunz . i

Dtferlwi unter Ar . '1346249 an
die Exped . der „Bad . Presse" .
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